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täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertag » und kostet
in Karlsruhe in’» Hau» gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich SS Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
2bPfgmit Bestellgeld 3 Mk . 65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen. Post - Zeitungs - Liste 798 .

Samstags - Beilage
Das illustrikte achtseitig

'
e UnterhaltungsblattDas illustrikte achtseitig

'
e Unterhaltungsblatl

„Sterne und ZZtumen". Telephon - Anfchluß - Nr. 585.

Anzeigen : Die sechsfältigePenn«
-eile oder deren Raum 20 Pfg,
Reklamen bO Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntfprechenderRabatt .
Inserate nehmen anher der Exp««
dition all« Annoncen - Bureaux a»

Redaktion und Erpeditlon «
Adlcrstraße Nr. 42 in KarlSrug.-,

JI2. 50 . Samstag , den 1 . März 1902

Bestellungen auf den „Badischen
Beobachter " für den Monat März werde»
Von allen Postanftaltenlentgegengenommen ,
sowie in Karlsruhe bei der Expedition ,
Adlerstr . 42 , und sämmtliche» Agenturen .

8 lieber die Freiheit des katholischen
Gelehrten

bei seinen wissenschaftlichen Forschungen zerbrechen sich
socialdemokratische und liberale Zeitungsgelehrte und
Nichtgelehrte den Kopf. Sie thun dabei gerade so , als
ob die katholische Kirche für alle Zweige menschlichen
Wissens bestimmte Wahrheiten festgesetzt hätte. Die
guten Leser werden nun wahrscheinlich glauben, der
katholische Gelehrte müsse diese Wahrheiten hübsch aus¬
gezeichnet vor sich auf dem Ctudiertische liegen haben
und bei seinen wissenschaftlichen Studien unverwandt
darauf schauen , um nur ja nicht mit der Kirche in
Konflikt zu kommen . Die Kirche kümmert sich aber doch
mir um Glauben und Sitten . Die allermeisten Gebiete
menschlichen Wissens überläßt sie daher sich selbst . Wer
wollte auch mit kirchlichen Lehrsätzen Prozesse führen,
eine . Krankheit benrtheilcn und Rezepte verschreiben ?
Weder für das Studium der alten , noch der neuen
Sprachen , weder für Physik, noch Chemie, noch Mathe¬
matik, Geographie , Astronomie u . s. w . u. s. w . hat die
Kirche Dogmen , das heißt Sätze aufgestellt, die zu
glauben sind .

Der katholische Gelehrte ist in diesen Dingen gerade
so frei, wie jeder andere . Aber auch in den Wissens¬
zweigen, die in enge Berührung mit den geoffenbartcn
Wahrheiten deS Christenthums kommen , ist er keineswegs
unfrei oder gebunden im Sinne der liberalen oder sociat -
deniokratischen Zeilungsgelehrten . Diese thun gerade so,
als wenn katholische Getehrte ihren Glauben wie eine
drückende Last empfänden, unter der sie gezwungen
seufzen , wie eine Fessel , die sie wohl abstreifen
möchten , aber nicht können . In Wahrheit aber
giebt es genug katholische Männer, die in den verschie¬
densten Wissenschaften thätig find und allseitig niit Ehren
genannt werden, die aber doch mit Liebe und Freude an
ihrer Kirche hängen und in ihrem Glauben nicht eine
Last, sondern eine Stütze sehen . Wer zwingt sie anders
zum Glauben , als ihre eigentliche wissenschaftliche Ueder-
zeugung ? Sie habm sich von ihrem Glauben Rechen¬
schaft abgelegt . Sie haben sich den wissenschaftlichen
Beweis geführt, daß für alle Weltding « eine über der
Welt stehende Ursache vorhanden fein muß, daß diese
ewige, ungewordene Ursache — Gott — sich den Menschen
aeoffcnbarl hat, daß die Vollendung der göttlichen Offen¬
barung erfolgt ist durch den menschgewordenen Gottes¬
sohn, daß dieser zur Fortsetzung seiner Lehr-, Priester-
lind Hirteuthätigkeit eine Kirche mit unfehlbarem Lehr¬
amte eingesetzt hat. Alles dies steht für den katholi,cheii
Getehncn fest, weil er sich in freier Geistesarbeit von
dem Dasein Gottes und der geschichtlichen Thatsache
seiner Offenbarung überzeugt und die daiaits sich er¬
gebenden Folgerungen gezogen hat ; kein blindes Unter¬
werfen unter irgend welche Dogmen ist sein Glaube ,
sondern ein freies Annehnien der erkannten Wahrheit .
Wozn also da das Gerede von Unfreiheit der Wissen¬
schaft. wo der Glaube eine freie Thal ist ?

Der katholische Forscher ist aber auch nie gehindert,
eine sicher und gewiß erkannte Wahrheit auszusprechen.
Er wird vielmehr durch seine katholische Welt¬
anschauung verpflichtet , die alS gewiß festgestellle
Wahrheit auszusprechen und zu vertreten.

„Aber" — so wird man einwerfen — „ dann wird er
mit den katholischen Glaubenssätzen alsbald in Kouflikt
geralhen !" Wir ftagen mit dem bekannten Wiener
Meteorologen , dem gläubig katholischen Professor Tr .
I . M . Peruter (VorauSsetzungsloseForschung, freie Wissen¬
schaft und Katholizismus S . 6) :

„Wieso i ES ist eine leere , bisher nie bewiesene , wenn
auch noch so oft wiederholte Behovprung, sagen wir eine
Voraussetzung , welche der „voranSsctziingSloscn Forschung

"

keine Ehre macht , daß irgend ein sicher und gewiß fest¬
stehende» Respttot der Wissenschaft, ein fest und erweisbar
wahres Ergebniß der Forschung mit irgend einem katho¬
lischen Dogma in Widerspruch siche . I » habe schon wieder¬
holt offen ausgesprochen und wiederhole eS heute , daß es
keinen solchen Fall gibt . Die katholischen Forscher werden
auch gerne bereit sein , für jeden beliebigen Fall , den man
beibringen zu können glaubt, den Beweis zu erbringen , daß
ein Widerspruch mit dem Inhalt de» TogmaS nicht bcstehr.
ES ist klar , daß dies nur für vollkommen sichere und
zweifellos erwiesene und stets beweisbare ForschungSresultate
und Sätze der Wiffenschaft gilt , nicht aber in Bezuz aus
Meinungen , tzyporhesen oder Systeme , mögen dieselben von
ihren Trägern und Vcrtheidigern noch so hoch geholten
werden Nur die sichere Wahrheit hat Anspruch auf allge¬
meine Anerkennung ; Meinungen, und wären sie selbst die
der Weisesten , konnten sich und werden sich auch immer
wieder nur allzu häufig als irrig erweisen , oft gerade zur
Zeit , wo man es fwon für frevelhaft anzusehcn geneigt
war , wenn man anderer Meinung gewesen wäre. Und hier
liegt ja wohl vorwiegend da« Mißverstündniß, daS jo viel¬
fach in der Behauptung zutage tttn , daß die Wiffenschaft
mit den katholischen Dogmen rn Widerspruch stehe."

Der Glaube strebt nach Wahrheit . Auch der Zweck
zller Forschung ist die Erkenntniß der reinen Wahrheit.
Die Wahrheit ist aber nur eine , wie auch Gott , die
Quelle aller natürlichen und übernatürlichen Wahrheit ,
nur Einer ist. Der katholische Forscher kann also den
Zweck jeder Forschung , die Feststellung der Wahrheit.
Niit voller Freiheit verfolgen , ohne daß »hm die Welt¬
anschauung , welche seine katholischen Dogmen chm bieten,
irgendwo ein Hinderniß bereitet. 3a , wir dürfen nn>
Pernter's Cchriftchen (E . 16) noch einen Schritt weiter
gehen und behaupten :

„Kein Forscher anderer Weltanschauung kanu unbe¬
kümmerter und sicherer auf allen Forschungsgebieten sich be¬

wegen , in alle Untersuchungen freier sich einlassen , als der
kalhotische, ohne jede Sorge , jemals auf irgend eine Wahr¬
heit zu stoßen , die den katholischen Dogmen widerspricht ;
denn er forscht und untersucht mit der klaren und sicheren
Ueberzeugung , daß er nie und nimmer auf ein sicher
stehendes , zweifellos erweisbares Resultat stoßen kann , da«
ihm wegen seiner religiösen Anschauungen auch nur unan¬
genehm sein könnte ."

Wie gebunden hiergegen die Forscher anderer Welt¬
anschauungen sind , beweist schon allein der Socialismus
zur Genüge , der jeden Genossen verketzert , welcher tv
seiner Forschung zu programmwidrigen Resultaten kommt .
Bernstein, Calwer , Schippe! können davon erzählen.

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 26 . Februar.

DaS Neueste vom „ Zollkriege " .
Aus den Berathungen der Zolltarif-Komniission des

Reichstages am Mittwoch ist zunächst eine Darlegung
des konservativen Abg. Grafen von Schwertn -
Löwitz hcrvorzuheben. Dieser ist der Vorsitzende des
ständigen Ausschusses des deutschen Landwirthschaftsrathes
und hat als solcher im Vorjahre alsbald nach dem Be¬
kanntwerden des Zolltarisenlwurfes der verbündeten
Negierungen in dem genannten Ausschüsse die bekannte
Entschließung zur Slnnahme gebracht, die dem Regierungs -
entwurfe und dessen Getreidezollsätzen einen weitenSchritt
entgegenkam. Graf Schwerin - Löwitz ist also nichts
weniger, als ein „ unversöhnlicher Agrarier" . Nunmehr
aber hat auch er seine Anschauung in dem Sinne kund
gerhan. daß er ein vollständiges Scheitern des
Gesetzentwurfes al» das kleinere Nebel arischen im
Vergleiche zu einer langfristigen Bindung der unge-
" 'söknden Gctreidezollsätze des Negierungsentwurfes .
Gleichzeitig hat der Redner diese Anschauung alS die
allgemeine Ansicht der konservativen Partei
bezeichnet.

Dem Grafen v . Schwerin -Löwitz hat der preußische
Handelsminister Möller erwidert, daß die Zollsätze
des Regieruiigscntwurfcs „das Höchste seien, das sich
erreichen lasse " — man darf nun wohl nicht mehr
daran zweifeln, daß auf dem jetzt betretenen Wege eine
Vcrstäudigung mit der Negierung nicht zu erreichen ist.

Gleichzeitig bringen die Regierungsblätter ver¬
schiedener Bundesstaaten entsprechende Kund¬
gebungen, die, was ebenfalls nicht zu übersehen ist, sorg¬
fältig von der oberofficiösen „NorddeutschenAllgemeinen
Zeitung " in Berlin gesamniett und verzeichnet werden.
Darnach erklären die beiden sächsischenRegterungsorgane ,
das „Dresdener Journal" und die „Leipziger Zeitung ",
gleichzeitig und gleichlautend das Folgende :

„Staatssekretär Graf PosadowSky hat, auch im Einver¬
ständnisse mit der sächsischen SiaatSregierung , erklärt , daß
die verbündeten Regierungen diesem Kompromißantragc in
keinem Stadium der Verhandlungen zustimmen würden . Es
ist bestimmt zu erwarten, daß die verbündeten Regie¬
rungen den mit so hohen Gctrcidczöllen betasteten Handels¬
verträge auSichtießenden Zolltarif nicht gutheißen
werden . . .

Tie Erkläning , die der „Staatsanzeiger für Württem -
berg" am vorigen Samstag im gleiche« Sinne gebracht
hat, ist nun auch von der amtlichen „Karlsruher
Zeitung * abgedruckt worden. Diese fügt aus Eignem
noch das Folgende hinzu:

„Derselbe (nämlich der Artikel des wiirttcmbcrgischen
„S >aatsanzeigers" ) bietet um so mehr Interesse, als die
darin enthaltene Schilderung der Verhättniffe , wie der dort
gekennzeichnete Standpunkt im Wesentlichen auch für
Baden zutrefsen wird ."

Es ist eine bedauerliche , aber nichtsdestoweuiger
unleugbare Thatsache, daß beinahe ein Wunder
geschehen niüßte, wenn nachträglich eine Verständigung
mit der Regierung doch noch zustande konmien sollte .

In der A b en d sttzllii g der Zolltarif-Kommission des
Reichstages hat alsdann Geheimerath Dr. Rüger im
Flamen der sächsischen Staalsregierung eine Erklärung
abgegeben, die dem Sinne nach mit den Erklärungen der
übrigen Regierungsvertretcr übereinstimmen: auch die
sächsische Regierung steht auf dem Boden des Entwurfes
und will sich von diesem nicht entfernen.

ES knüpfte sich dann eine längere Debatte an , an ter
die Redner verschiedener Parteien sich bethciliglen. Am
interessantesten ist die Ausführung des CentrumSabge-
ordnclen Dr. Spahn , und zwar im Namen feiner poli¬
tischen Freunde :

„Das Centrum wird in dieser ersten und auch in
der zweiten Lesung des Zolltarifgesetzes für daS Kom¬
promiß stimmen , wie es von den Adgg. Herold und
Graf Cchwcrin-Löwitz beantragt worden ist . Tie Ziffern
dieses Konipromiffes sind nicht willkürlich aufgegriffen,
sondern wohl erwogen worden. Die Stellung des
BundeSrathes und der verbündeten Regierungen ist voll¬
kommen unbegreiflich , und der Schatzsekretär Freiherr
v . Thielmann hat mit seinen Erklärungen ani Dienötag
die Lage noch verschärft. Wozu ist der Reichstag da,
wenn man nicht mit ihm verhandeln und ihm nicht
enlgegenkommcn will ? Die schroff ablehnenden Erklä¬
rungen der Regierungen sind unverträglich mit der
Verfassung . Am liebsten hätte ich den Reichskanzler
selbst in der Kommission gesehen und gehört. Sobald
ein Beschluß der Kommission vorliegt , sollte
doch der BundeSrath seine Entscheidung über
diesen Beschluß treffen .

"
Dieser Beschluß der Kommission hat nicht lange auf

ich warten lassen . Noch in derselben Sitzung ist, wie
bekannt, die Abstimmung über das vorgcschlagene
Kompromiß erfolgt, und dieses ist mit vierzehn
gegen zehn Stinimen angenommen worden .
Tie Abgg. Freiherr v . Wangen heim ( tonf-) und Dr .
Heim (Ecntrum ) haben sich der Abstimmung enthalten.
Nun hat wieder der Bnndesrath daS Wort!

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27. Februar .

Die dritte Berathung der endgiltigen Uebersicht über
die Einnahmen und Ausgaben des ostafrikanischeil Schutz¬
gebietes' werden ohne Debatte erledigt.

Cs folgt der Bericht über die Wahlprüsung des natio¬
nalliberalen Abg . Prietze ( Oetweiler -St . Wendel ) . Es
entspmnt sich hierbei eine Geschäftsordnungsdebatte, in
der der Abg . Bassermann (ntl . ) beantragt , den Be¬
richt von der Tagesordirung abzusctzen . Die Wahl-
prüfungskommission habe die Geschäftsordnung verletzt ,
seine Partei könne nicht znlassen , daß eine so wichtige
Frage von einem beschustunfähigen Hause erledigt werde .

Abg . Singer ( Soc. ) : Auf ein beschlußfähiges Haus
könne Bassermann lange warten .

Abg. Bassermann ( ntl . ) behält sich vor, die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses zu bezweifeln .

Der Antrag Bassermann wird abgelehnt.
Abg . Bassermann bezweifelt nunmehr die Be¬

schlußfähigkeit des Hauses. Das Bureau hält die Zweifel
siir berechtigt .

Der Präsident setzt die riächste Sitzung auf 2 .16
Uhr an mit der Tagesordnung Petitionen .

Der Präsident eröffnet die neue Sitzung um 2 .30 Uhr.
Die Petition betreffend Abänderung des Börsenge¬

setzes beantragt die Kommission zur Erwägung zu über¬
weisen .

Abg . Büsing (ntl . ) beantragt Absetzung von der
Tagesordnung .

Die Abg . Dr . Arendt ( Neichsp . ) , O .ertel (kons.) .
und Dr . Spahn ( Centr. ) sind für Absetzung.

Nach Bemerkungen der Abgg . Dr . Barth , Dr . Ba¬
chem , Dr . Pachnicke , Singer sowie des Präsi¬
denten tvird der Antrag Büsing angenommen.

Es folgt darauf die Berathung von weiteren Petitionen .
lieber die Petition betreffend Einleitung von Friedens¬

verhandlungen tm südafrikanischen Krieg berichtet Abg .
Weißen Hagen (Centr .) .

Abg . Dr .H affe ( ntl . ) : Es ist eigentlich beschämend ,
daß es einer Großmacht wie Deutschland nicht gelungen
ist , eine andere befreundete Großmacht dahin zu bringen,
wozu sie eigentlich durch internationale Abmachungen
gezwungen ist, den Vereinen vom Rothen Kreuz und den
Ambulanzen freien Zutritt zm» Schlachtfelde z» gewähren.
England schämt sich wahrscheinlich , denselben Einblick in
die skandalösen Verhältnisse in Südafrika zu gewähren.

Abg . Werner (Reformp. ) schließt sich dem Vorredner
an , mit dem Wunsche , England möge für seine Mtssethat
Strafe bekommen .

Abg . Dr . Arendt ( Reichsp . ) bekämpft den Kom-
niissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung , der eine
Abiveisung darstelle, und beantragt Neberlveisung als
Material .

Abg . Graf Dönhoff ( kons . ) ist mit dem Anträge ein¬
verstanden. „Ich nehme keinen Anstand zu erklären , daß
auf der rechten Seite des Hanfes alle Sympathieen für die
Buren vorhanden sind ."

Abg . Dr . Barth ( freis. Ver. ) bestreitet, daß der Kom¬
missionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung etwa
eine Sympathie -Kundgebung für England bcdeilte .

Der Antrag Arendt wird angenommen .
Es folgt der Bericht de ? Abg . Ledebur (SoeZ über

die Petittonen betreffend Einführung deS Postcheckver¬
fahrens .

Abg . Hieb er ( ntl . ) wünscht entgegen dem Kom-
missionsantrag Ueberwetsuna zur Erwägung .

Abg . Bachem ( Centr . ) schließt sich dem Kommisstons-
antragc an , der auch angenommen wird.

Eine Petttion betreffend Gewährung einer Militär -
Jnvalidenpension wird zur Erwägung überwiesen.

Die Petttion betreffend Regelung der Oberlehrer-
Verhältnisse in Elsaß -Lothringen wird gemäß Kommis¬
sionsantrag zur Berücksichtigung überwiesen, nachdem auf
Anfrage des Abgeordneten Hasse ( ntl . ) der Gehetmrath
H a l l e y erklärt hatte , der Regierung liege es ferne, durch
Einziehung höherer Lehranstalten in Elsaß -Lothringen die
Mittel zur besseren Besoldung der übrigen Lehrer zu ge¬
winnen.

Zur Tagesordnung übergegangen tvird über die Peti¬
tionen betreffend Aufbesserung der Besoldung der elsaß¬
lothringischen Landes-Unterbeamten und betreffend Auf¬
hebung der für Beanite in Elsaß-Lothringen bestehenden
Pflicht der Kantionsleistnng ; betreffend Verleihung der
Beamteneigenschaft an die Verwaltungsschreiber an mili¬
tärtechnischen Institute »!.

Die Petitionen betreffend Aufhebung des Jinpfgesetzes
beantragt die Kommission als Material zu überweisen.

Abg . Thiele ( Soc . ) befürwortet einen socialoeino -
krattschen Antrag auf Uebertoeisung des Antrages zur Be¬
rücksichtigung .

In » Laufe der Debatte erklärt Gehet,nrath B u m m :
Die überwiegende Mehrzahl der Sachverständigen nehme
auch heute noch den Standpunkt ein, daß es ein großes
Unglück wäre, wenn der Impfzwang aufgehoben werde .

Stach Erledigung anderer Petitionen schließt die Ätzung .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Etat der RetckSeisen-

babnen, Zölle und Gebrauchssteuern.

Deutschland.
Berlin , 27 . Februar.

— Zur Förderung der gute » Beziehungen
zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten von Amerika hat sich , wie daS Berliner
Bureau der „Ncw-Uorker StaatSzeitnng " mittbeilt , eine
Vereinigung einflußreicher M änner in Berlin
gebildet, deren Aufgabe es sein wird, da» gegenseitige
Verständniß der beiden Nationen nach Kräften zu
fördern und falschen Darstestungen auf Grund eigener
Sachkenntniß entgegenzlitreten, sowie auf die Erwcile-
nmg der Handelsbeziehungen zwischen dem
deutschen Reich und der nordanierikanischen Union hinzu¬
wirken . Es hat sich vorläufig ein Fünfer - Komite ge¬
bildet, das den Begründern der erwähnten Bereinigung
demnächst die Vorschlägebetreffs der permanenten Organi¬
sation der Geschäftsführung und des Arbeitsfeldes des
neuen Vereins zu unterbreiten haben wird . Dem letz¬
teren werden hervorragende Vertreter der deutschen
Industrie , des Handels und der Kunst und
Wissenschaft angehören. Das erwähnte Fünfer-
Komite setzt sich zusammen anS den Herren : Haupt -
mann a . D . Castendyck ; Regterungsbaumeister Gause ;

Josef Brücker, Herausgeber der „Columbia " ; Konrad Uhl .
Besitzer deS „Hotel Bristol " ; U . C. Bratter , Berliner
Vertreter der „New-Aorker Staatszeitung."

□ Die Reichseisenbahnen haben am letzte
Dienstag die Bud getkommission des Reichstages in zwr
Sitzungen beschäftigt . Nach längeren Auseinander
setzungen hat die Kommission beschlossen, im Plenlim di,
Slnnahme der nachfolgenden Resolution zu bean
tragen : Der Reichstag wolle beschließen, unter Aner¬
kennung der bisherigen Bestrebungen der Verwaltung der
Reichseiseubahnen, die Niveau-Ilebergänge bei den ReichS-
eiscnbahnen nach dem hervorgetrelenen Bedürfnisse all
mählich zu beseitigen , den Wunsch auszusprechen, das
die Verwaltung der Reichseisenbahnen unter entsprechen¬
der Heranziehung deS Landes fiskus von Elsaß-Lothringer
sowie der betreffenden Gemeinden zu BeitragSlciftungen
noch energischer als bisher mit der Beseitigung der be¬
sonders gefährlichenNiveau-llebergänge Vorgehen möge.

'
Diese Resolntion, die aus einer Anregung deS Abg
Schlumberger hervorgegangen ist, wurde vo« der Kom
Mission einstimmig gutgeheißcn.

s - Die preußische Bergwerksvorlage ist von
der B u d g e t k o m m i s s t o n des preußischen Abgeordneten
Hause » unverändert angenommen worden. Etc
kann, wie eS niemand ander» erwartet hat, also aud
auf unveränderte Annahme im Plenum deS Abgeordneten
Hauses rechnen . ES handelt sich, wie bekannt, um dic
Bewilligung von 58 Millionen Mark zum Ankäufe voi
Bergwerken im westfälischen Kohlenbezirke.

a Tie Berunftaliung schöner Landschaften.
Kürzlich ist, wie bekannt, im preußischen Abgeordneten¬
hause ein Gesetzentwurf durch die erste Berathung ge¬
gangen und an eine Kommission verwiesen worden, d«
die Verunstaltung landschaftlich hervorragender Gegenden
verhindern soll . Im Plenum de» Abgeordnetenhäuser
waren allerhand Bedenken geäußert worben, daß dic
Ausführung de» Gesetzes tu der vorliegenden For«!
manche Eigenthümer schädigen könne in der Ausübung
ihres EigenthuniSrechteS, und gerade deßwegen wurdc
Borberathung in der Kommission beantragt und be
stylossen. Die Mehrheit der Kommission hat sich abei
auf den Standpunkt der Regierungsvorlage gestellt und
nur in einem Punkte die vorher geäußerten Bedenken atf
gerechtfertigt erachtet : deßwegen soll durch da» Gesetz
die Landeöpolizeibehörde die Befugniß erhalten , Reklame
schilder und andere Aufschriften und Abbildungen außer
halb der Ortsschaften zu verbieten, wenn sie das Lan)
schaftsbild verunzieren. Grundsätzlich und allgemei
wird dadurch die Aufstellung solcher Sache» nicht ver
boten.

Aus Bayer «, 27. Febr. (Socialdemokrattschc
Kirchenrepräsentanten .) Bei der Wahl der (pro¬
testantischen ) Kirchenrepräfentation St . Jobst siegte dir
sociatdemokratische Listei Schuld daran, be¬
richtet die „Südd. Landpost", war allein die fast völlige
Theitnahmtosigkeit der Nichlsocialisten , welche sich in de»
Stärke von ganzen 30 Mann betheitigtcn , während dir
Socialdemokraten 100 Mann auf die Beine brachten
Bet der Wahl der Ersatzmänner betheiligten sich dic
Socialdemokroten nicht . Man darf nun wohl begierig
sein, wie diese „sociatdemokralischcn Kirchenrepräsentation'
ihre Aufgabe erledigt. Vielleicht ist aber dieser Steg
doch ein Heiner Merk'S für die kirchlich gesinnten
Elemente, sich etwas mehr wie bisher (und es gilt
dies nicht allein für St . Jobst) um die Angelegenheiten
ihrer Kirche zu kümmern.

Ausland .
Paris , 27 . Febr. Präsident Loubet richtete an den

italienischen Depmirten Ruzzatti , der ihm telegraphisch
von der in Rom sialtgehabten Viktor Hugo - Fetei
Miltheitung gemacht hatte, ein Daiiktelegramm, in den
er ihm feine Freude über diesen FreunvschaftSbeweit
Italiens aussprach, der die bei beiden Nationen ver
emigten Bande noch enger knüpfen und festigen werde

Pari », 27 . Febr. Der rumänische Gesandt »
in Konstantinopel , Alexander Ghika , der be-
seinem Bruder, dem hiesigen rumänischen Geiandten, zu
Besuch weilte, ist BtäUermeldungen zttfolge , heute hic>
gestorben .

Brest , 27. Febr. Kontreadmiral Barbeyrac , de,
seiner Zeit als ein Schiff der vom Prinzen Heinrich
befehligten Division di« für den Prinzen bestinimtei
Briefe in Brest in Empfang nahm, dort Secpräsekt war
wurde durch Verleihung de » Rothen Adler -
orden » ausgezeichnet .

London, 27. Febr. Wie verlautet , haben die tm °
pertatistifche » Liberalen nicht dieAostcht, sich vor
der liberalen Partei zu trennen, sondern sie werden mi>
den übrigen Mitgliedern der Opposition Vorgehen uni
zwar auf der Grundlage de» von Lord Rosebery in
einer Rede in Chesterfield enkivickclteu Programm»

Zum Zwecke einer besseren Organisation der Partei
und ihrer weiteren Entwicklung ist unter dem Namer.
„Liberale Liga " eine Bereinigung gebildet worden
deren Vorsitzender Lord Rosebery ist und deren Bice-
präsidciiten Aöquith , Sir Henry Sowler und Sv
Edward Grey sind.

London, 27 . Febr. Die Prinzessin von Wale »
entging gestern mit genauerNolh einem Unfall , al»
ie in Anwesenheit de» Prinzen vo» Wate » in der Land-

wirthschastshalle die PretSverthetlung bet d«
Pferdcausstellung vornahm . Tie Prinzefsin hatte gradc
dem Besitzer eines preisgekrönten Zuchthengstes einer,
goldenen Becher überreicht, al» der von den Beifall »,
rufen der Umstehenden scheu gewordeue Hengst sich
räumte, dem Besitzer den goldeuen Becher au» der Hand
chlug , sich von dem Reitknecht losrttz und dem AuSgang

'
zustürztc, auf den dir Prinzessin bernt» zuschritt . Durch
warnende Zurufe der Zuschauer aufmerksam gemacht,
konnte sie noch rechtzeitig auöwcichen , al» der Heugst
vordeiraste.



Die Buren verloren 18 Todtc und 6 Gefangene. 50
von ihren Pferden wurden getödtet , 100 Pferde und
0000 Stück Vieh erbeutet.

Baden .
Karlsruhe » 27 . Februar . Seine Königliche Hoheit der

Grohherzog hörte heute Vormittag von 10 Uhr an den Vor¬
trag des Majors von Schwerin und empfing um 11 Uhr
den Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geheimcrath
Dr . Schenkel . Von 12 bi« halb 2 Uhr nahm Seine König¬
liche Hoheit den Vortrag deL Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchcnrachs , Geheimeraths Dr . Wielandt , entgegen .
Nachmittags von 4 Uhr an folgten die Vorträge des General¬
leutnants und Generaladjmanten von Müller , des Geheime»
LegaiionSrathS Dr . Freihrrrn von Babo und des LegationS -
rathS Dr . Seyb .

Karlsruhe , 27. Februar . Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog haben gnädigst geruht , den Hofrath Pro¬
fessor Dr . Alfted Dove in Freiburg zum Geheimen Hofrath
zu ernennen .

* Karlsruhe , 28. Februar . In der „Konst. Ztg ."
lesen wir ein Stimmungsbild von der Dicnstagssitzung
der Zweiten Kammer, in welcher der nationallibcrole
Abg . Binz bekanntlich wieder vorziigliche Proben feiner
kultnrkämpferifchcn Befähigung ablegte. In dem
Stimmungsbild ist Binz gar nicht erwähnt ; dagegen
heißt es, Wilckens habe die Kulturpaukerei verschmäht.
DaS ist auch ein Uribeil über die Rede des Abg. Binz.
In dem Stimmungsbild wird auch von Wacker gesagt,
durch die ruhigen und im ersten Theil sachlichen Aus¬
führungen des Abg. Obkircher fei dem Centrumsführer
das Concept verdorben worden ; „der fönst so beredte
Centrumsführer rang fast nach Ausdrücken.

" Merk¬
würdig ! Tiefer Berichterstatter scheint an diesem Tag
ganz voraussetznngSvolle Ohren gehabt zu haben. Wir
und auch andere haben derartige Bemerkungen nicht
gemacht .

* Karlsruhe , 28 . Febr . Der „Bad . Landesboke" .
dem die ganze Entgegnung Professor Böhrling k ' S
auf den Artikel der „Köln . LotkSztg.

" zngegangen ist,
und der sie vollständig abdruckt, fcbreibt dazu:

„ Man mutz es Herrn Professor Böhtlingk lassen, er ist
eine offene gerade Natur , und hält mit dem, was er für
richtig erachlet , nichl zurück. ES ist der Muth der Ueder»
zeugung , der auS ihm spricht, eine Eigenschaft, die immer
anzueriennen ist, mag man nun seine Meinung theilrn oder '
nicht."

Auch wir achten den wahren Muth der Ueberzeugimg. !
ES wäre uns indessen interessant zu hören, wie der
Lileraturprofcssor Böhtlingk daS Gefühl nennt» daS man
gegenüber dem unzweifelhaften Muth der Ueberzetigung
hat, wie er sich i» einem Ton Quixote zeigt .

* Karlsruh « . 28 . Febr . Der „Volksfreund" macht
uns darauf aufmerksam, daß nickt die fociatdemokratische
„Münchener Post "

, sondern der CentruniSsührer Dr . von
Orlerer daS Schimpfwort „Salber " für die Bifcböfe ge« !
prägt habe. Der „Bolksfreund" theilt indeß nicht mit/
in welchem Zusammenhang Orterer daS Wort brauchte.
ES ist natürlich voUlonimen ausgeschlossen , daß sich
Orlerer dieses Ausdrucks anders als referirend für die
bayrischen Bischöfe bedient haben sollte. Ganz und gar j
unwahr ist es, baß Orlerer dieses Cchinipfwon „geprägt " ,
hat ; dieses gemeine Schinipswort ist vielmehr schon sehr
alt , midzes bleidt dabei, daß es eine „Gcnieinheit" war ,
von der „Münchener Post " dieses Schimpfwort ernstlich
zu brauchen. t

* « arisrnhe , 28 . Febr . ES scheint , daß man im -
nationallibcralrn Verein hier anläßlich der Mittheitung i
über den Kompromiß mit dem Cenlrum bei den Stadt -
verordnctenwahlen wirklich der Meinung gewesen ist , cS
sei dem hiesigen Cenlrum eine Herzenssache gewesen, mit !
den Naüonalliberalen zusammenzugehen. Wir find
wirklich erstaunt über die Berichte, die nationalliberate
Blätter über diese Brrsammlung bringen. Abgesehen
oavon , daß in diesen Berichten behauptet wird , daS
Cenlrum habe die Jniriatioe ergriffen znm Kompromiß,
was ganz unrichtig ist, wie an anderer Stelle aue geführt
wird, liest man in den ZeilungSrefcratcii ganz unglaublich
taktlose Dinge , auf die hüizuwciscn wir trotz Kompromiß
nicht unterlassen können . So sprach Herr Binz davon.

daß „diesmal " der Kompromiß schriftlich festgelegt werde»
solle, damit nicht der „Wadlfeldmarschall Wacker " „wieder"
einen Strich durch die Rechnung machen tonne. Wir
finden diese Begründung sehr taktlos und auch unrichtig;
wir wollen indeß nicht darauf Hinweisen, auf welcher
Seite das Mißtrauen gegen bloß mündlicheAbmachungen
berechtigter war . bei Nationalliberatrn oder Centrum .
Von anderer Seite wurde behauptet, bisher fei das
Centrum mit den Socialdeniokraten „ durch Dick und
Dünn " gegangen und mm: müsse deßhald vorsichtig fein .
Professor Fischer äußerte die Meinung , daß diesmal, wo
die „schwarzen Brüder nun gegen die rothen in den
Kanipf ziehen sollen ", ihre Betheilignng an den Wahlen
nicht so stark feilt werde, wie wenn sie mit jenen zujanimen-
gehen könnten . Das sind doch durchweg Taktlosigkeiten, die
nicht hörten Vorkommen dürfen. Die größte Taktlosigkeit
sehen wir allerdings darin , daß diese Dinge sogar in
die Presse kamen . Wir wollen uns nicht loben , aber
wir können versichern , daß der Ton bei Berathuugm in
Versammlungen des CentrumS , welchen wir bisher ir
dieser Angelegenheit beiwohnten , ein durchaus besserer
war . Wir betonen noch einmal , daS Centrum hat sich
niemanden aufgedrängt ; eS hat nur , — gerade wie di
nalionalliberale Partei — einer Anregung Folge ge-
leistet , wenn eS sich zu dem Kompromiß verstanden hat.
Und wir glauben, man hätte wohl erwarten dürfen, daß
die Art der Besprechung im nalionalliberalen Verein sich
etwas mehr in den Formen einer , wenn auch kalten
Höflichleit bewegt härte. Wir schreiben nicht schärfer,
ovivohl wir auf unserer Seite schon Stimmen eines seh*
starkm Erstaunens gehört havrn.

P . Karlsruhe , 27 . Febr . Eine kaufmännisch
Fachklasse ftir junge Lcnte, welche sich dem Handels
stände zuwenden wollen , besteht schon seit einer Reih
von Jahren an der hiesigen Obcrrealsckule. Cie ist all
Parallel - Adtheilung zur Klasse Obersckmida eingerichtet
Ausgenommen in dieselbe werden Inländer nnr , sofer
sie das Zeugniß über die wiffeiisästiftliche Befähigung
für den einjährig-freiwilligen Militärdienst besitzen. De-
Unterricht erstreckt sich bei wöchentlich 32 Stnnvcn auf
deiltsche Handelskorrespondenz (2 Stunden ), französisch
Handetskorrespoiidenz (2), französtsche Konversation (2)
englische Handelskorrespondenz (2), englische Könner
sation (3), Buchsührung «2), Handelsknnde (2), lauf
mümiisches Rechnen (3), kaufniännische Erdkunde (3)
deulsche Sprache (2), Geschichte (2), Stenographie (2)
Turnen (2) und Jialienisch (3). Auf die günstige Ge
legcnheil zu kaufmännischer Ausbildung , welche durch
die fragliche Fachklasse geboten ist, möchte die Handels ,
kammer hiermit auch weitere Kreise ausmerkjam machen

* Karlsruhe , 27 . Februar . Der Bericht der Budget
kommission der Zweiten Kammer über die 1900 und 190a
ertheillen Admiiiistrativkredile beziffert den Gesummt,
betrag der bewilligten Kredite auf 4378152 Mark
Hiervon entfallen auf die allgemeine Staatsverwaltu »
1330152 Mark , auf die DoniänengrundstockLoerivaltunc
263 000 Mark und auf die Eisenbahuverwaltung 278500 «
Mark . Von den einzelnen größeren Positionen seien ge
iiannl : Umschreibung der Grund » und Pfandbücher
100000 Mark, Eriverbung des der Stadt Heidelberg
gehörigen MusenmsgedäudeS 375000 Mark , Beraw
statlung einer JudiläuniSkunstauSstellung 100000 Mark,
Anschaffung von Motorwagen für den Bahnbetrieb
Karlsruhe -Graben 450000 Mark, Fortsetzung der Höllen
thalbahn Neusiadt- Donaueslhmgen 1095000 Mark . Die
Kommission beantragt daS Berzcichniß der 1900/1901
ertheillen Ministerialkredite zu genehmigen.

* Karlsruhe , 27. Febr . Nach dein Gesetzentwu ''
betr. Verhütung der Zerstückelung landwirthschaftlichei
Anwesen ist bei Grundstücken , die seither zusammen b-
wirthschaftet wurden und dann durch Kauf oder Tausch
erworben wurden, sofern ihr FlääieniiihaU 3 Hektar ode
mehr umfaßt , die getrennte Weücrveränßeruug vor Ab,
laus von 5 Jahren nach der Eintragung im Grundbu ?
verboten. Das Verbot erlischt mit dem Ablauf vo :
10 Jahrm . Wer diesem Verbot zuwider handelt, wird
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast bestraft.
Wer die Veräußerung von Gruildstücken gewerbsmäßig
betreibt, wird im Falle der Zuwiderhandlung mü Ge-

Rom , 27 . Febr . Der Papst empfing heute die
Gesandten Preußens und Bayerns , Frei Herrn v. Roten-
hau und Freiherrn Cello, die ihm ibre Glückwünsche
anSsprachen. — Se . Durchlaucht der Fürst von Hohen-
zoüer» Signiaringen bat als seinen Specialgesandten
den hochw. Herrn Hofpfarrer Rink mit cineni kostbaren
Geschenk für den hl. Vater nach Rom gesandt.

* Madrid , 27 . Febr . Der Aufstand in Barcelona
und in der ganzen Provinz Catalonien wird min für be¬
endigt erklär:. Genützt hat er nichts , dagegen viel ge¬
schadet. Ter „Temps " meldet » der Verlust der Stadt
»nd der Provinz belaufe sich auf 40 Will . Pesetas , der
der Arbeiter aus 5 Millionen ; dazu sitzen 205 Personen
jn den Gefängnissen. Es find das Rädelsführer , Anar¬
chisten. Auch ein Deutscher soll sich unter ihnen befinden
NaincnS Herrniann . Die eigentlichen Anstifter werden
jedoch wie inimer, ihren Kopf beizeüen aus der Schlinge
gezogen haben.

* Rew - Kork , 27' Febr . Der gestrige Tag de»
BesiicvS des Prinzen Heinrich grhörie der ameri¬
kanischen Presse. DaS von der „New-Iorker StaatS -
Zeitung veranstaltete Festmahl im Alborf-Astoria-Hotel
fing um 8 Uhr an . Etwa 1200 Vertreter der
amerikanischen Presse nahmen an ihm Theü .
Hermann Nidder von der „New-3)orkrr StaatSztg .

"
vegrüßte den Prinzen mit den Worten : „Eure Königliche
Horen haben die Monroedoklriu verletzt , indem Cie als
Vertreter des deutschen Kaisers nicht nur ein Stück
amerikanischen Bodens , sondern unSAlleerobrrtenI "
Er erinnerte sodann an die historische deutsch -
amerikanische Freundschaft , an den General
Ctcuven , welcher der erste Vorsitzende des „Deutschen
Vereins in New- Aort * war, und schloß mü den besten
Wünschen für daS Wohlergehen des Prinzen . Ter
Trinkspruch wurde stehend angchört und mir stürmischem
Beifall bedacht . Der Vertreter der New - Aorker
„Tribüne " feierte den Präsidenten Roosevelt
als Inhaber des für den Amerikaner höchsten Postens
der Welt und Nooscvelt'S Person alS den kraftvollen,
zielbewußte» Mann am Steuer . Codann feierte er den
deutschen Kaiser als Vertreter alles Besten
in Deutschland , der von der Welt in seiner
persönlichen Grüße anerkannt werde : „Er
weiß , was er will , er spricht es grade heraus und er
handelt auch grade danach , wie Roosevelt daS in ähn¬
licher Weise auch thut . Obwohl oberster Kriegsherr ,hält der Kaiser den Frieden auftccht, hat die Lage der
Arbeiter gehoben und Kunst und Literatur , alles Gute
und Schöne gefördert. Er wächst in seiner Größevon Jahr zu Jahr . Drei Nationen sind von
Gott und Natur zu ewiger gegenseitiger
Freundschaft bestimmt , die Vereinigten
Staaten , Deutschland und England . Zwischen
den ersten beiden bcstand stets eine vertraute
Freundschaft , schon deS vielen deutschen BlnteS in
Amerika wegen . Auch der Kaiser ist davon durch¬
drungen. Indem ich auf daS Wohl des Kaisers trinke ,
verbürge ich mich für die Zustimmung der gefauimten

> amerikanischen Presse." Prinz Heinrich antwortete
mit folgender Rede:

„Ich bin mir der Thatsache bewntzt , datz ich der Gast
ind in der Gesellschaft der Vertreter der Presseder Vereinigten Staaten , insbesondere der Gast der
„New - Uorker Sraatszeilung " bin. Ich wünschebeiden zu danken für dir freundliche Einladung und den
Empfang , der mir heute Abend geworden ist. Ehe ich mich
in Einzelheiten verliefe , möchte ich Ihnen Allen zu ver¬
stehen geben , daß ich dieses Zusammensein , obwohl
es ms amtlich betrachtet werden muß , alS ein ganz
vertrauliches ansehe . Zweifellos ist die Presse
heutzutage ein Faktor , wenn nicht eine Macht ,
die nicht vernachlässigt werden darf , und die ich
mit zahlreichen fudmarincn Cecminen vergleichen möchte ,die in vielen Fällen in der am wenigsten erwarteten
Weise loSgehcn . Aber Ihre eigene Marincgeschichle
lehrt unk , Minen nicht zu beachten , wenn sie uns
im Wege find. Ich brauche nnr den Namen Farragut
zu erwähnen . Ei » anderer Vergleich, der Ihrem Geschmocke ,
meine Herren , mehr entsprechen würde ; er ist thailüchlich
schmeichelhasler und wvrde gezogen vom Kaiser , ehe ich
ob,eiste . Der Kaiser sagte zu mir : „Du wirft mit vielen
Venrelcrn der Preffe zmammeiilreffen . Ich wünsche , Tu

Der gefangene Sonnenstrahl .
Von Edith v. Claar .

Wenn der strenge Winter die arme Erde in seinen
Eisketten gefangen hält , schickt die Sonne mitleidig
ihre goldenen Strahlen aus , daß sie der armen Ge¬
fesselten Muth und Hoffnung in 's Herz küssen sollen,
damit sie geduldig harre , bis der Frühling , sie auf 's
Neue zu schmücke«, kommt . Einst , als es auch recht
kalt und stürmisch war , wanderte ein Sonnenstrahl -
chen über das weiße Schneebett , unter dem die Erde
träumte . Die blendenden Flocken ŝ ur -merten und
«üuCiteri linier seinen ' leuchtenden Tritten . Ta
dachte der Sonnenstrahl : „ Ter Winter kann doch
nicht so herzlos und böse sein, als Alle klagen , er hat
ja so zärtlich und liebevoll sein glänzendes Bett über
die Erde gebreitet ! Ich muß ihn 'mal fragen , ob er
lieben kann ! " — Und schnell hüpfte das Sonnen -
strahlchen zu einem niedlichen Bäumchen , auf dessen
Zweige und Aeste der Winter seinen Reif gestreut ,
klopfte an den glänzenden Schmuck und rief freund¬
lich : „Winterkind , kannst du lieben , lieben , lieben ,
wie ich ?"

Da schimmerte der Reif wie Purpur und Gold , die
Zweiglein erzitterten vor Lust bei den zärtlichen
Blicken , die sie so unverhofft trafen .

O . dachte Sonnenstrahl , es ist zu schüchtern, um
zu antworten ; ich will noch freundlicher sein, daß es
dreister wird . — Und zärtlich die schimmernden
Funken auf den schwanken Zwerglein küssend, rief er :
„So sag' doch, daß du mich liebst , ich seh's dir ja au !"

Aber der Reif erschrak vor dern feurigen Gaste ,
fing an zu weinen in seiner Angst itpb wäre fast vor
Thränen zerflossen , wenn nicht der Sonnenstrahl ,
ärgerlich über das einfältige Winteckind , schnell fort¬
gegangen wäre .

Aber noch gab er den Glauben an des Winters
Zärtlichkeit nicht auf .

„ Es kommt nur darauf an , daß man das rechte
Wort trifft , sein Herz zu öffnen " — sprach er bei sich
selbst — „ich will 's noch einmal mit den Schneeflocken
versuchen . Tie sind vernünftiger und zugänglicher ,
als der dumme Reis . Ich weiß ja , wie sie unier sich
tändeln und tanzen , die werden mir schon Antlvort
geben ! "

. Und schnell schwebte Sonnenstrahl zur nächsten
Dachrinne , auf der die zarten Flocken lagen und
sprach : „Brüder und Schwesterlein , sprecht, könnt
ihr lieben und zärtlich sein, wie ich ?"

Da errötheten die Flocken bei seiner Frage und

mögest Dir stets vergegenwärtigen , datz die Prehleute
in denVereinigten Staaten beinahe mitmeinen
kommandirenden Generäle » rangiren . " Ich
weiß , eS wird Sie intercffiren , etwas über die Natur
meiner Mission in diesem Lande zu erfahren . Die
Thatlachen liegen so : Der Kaiser Hai die jüngste, reibend
schnelle Entwicklung der Vereinigten Staaten anss genaueste
verfolgt und er ist fich klar über die Thatsache , datz Ihre
Nation eine rasch schreitende ist. Meine Sendung in
diesem Lande mag detzhald als ein Akt der
Freundschaft und Courtoisie angesehen werden
mildem herzlichen Wunsche , die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten zu fördern . Sollten
Sie willens sein , eine ausgrstreckte Hand zu
ergreifen , so finden sie solche jenseits des
OceanL !

Der Chefredakteur des „Brooklyn Eagle " Uway, welcher
den Toast auf die Presse ansbringen tollte, war durch
Krankheit am Erscheine « verhindert. Der Chefredakteur
der „Philadelphia Preß " Smith schilderte den
Besuch, den er vor 12 Jahren der Stadt Berlin ab¬
gestattet hat, wo er daS Glück hotte, den jungen
Kaiser « nd den Grafen Moltke zu sehen. Er
feiert Deutschlands Verdienste um Kunst, Wissenschaft
und Literatur und zählt Deutschlands Sterne erster
Größe auf. Dann nahm der Chefredakteur der „St .
Louis Republique " Knapp das Wort und sagte,
nie zuvor seien die germanischen Völker so
für den Frieden gewesen , wie unter der
Reichsregierung des illustrrn Kaisers , dessen
Bruder man hier begrüße. Redner trat für die El .
Louiser Weltausstellung ein und meint, sie fördere die
internationate Freundschaft. Große Armeen und
mächtige Flotten sicher » den Frieden und ver¬
binden« den Angriff, und gewinnen die Freundschaft.
Darauf wurde die „Wacht am Rhein " und die
amerikanische Hymne mitgesungen. Die Theil -
nehmer an dem Preßbankett sandten folgendes Tele¬
gramm an deutschen Kaiser :

1000 Redakteure täglicher Zeitungen der
Bereinigten Staaten senden Ew . Majestät dom
Bankett zu Ehren Ihres illustrrn Bruders freundliche Grütze
und die besten Wünsche für lange und segens¬
reiche Regierung . Wir freuen uns über die Anwejen -
heit de» Prinzen in diesem Lande al » einem Vorzeichen
» och engerer Bande der Freundschaft und er¬
widern herzlich alle herrlichen wiederholten
FreundschastSversicherungrn , welche Ew . Maje¬
stät zu ertheilen geruhten .

DaS Mahl war gegen 12 Uhr beendet . Um l /̂. UHr
Nachts reiste Prinz Heinrich von Jerscy - Cily nach
Washington ab.

Rcw - r ork , 27: Febr . Ans die Ansprache deS Prä »
fidcnlen des FcstkomüeS , Dr . Weyland , im Arwn-
grdäude jnach dem Fockclzug der Leuts chen am
25 . Februar ) erwiderte Prin ^ Heinrich :

„ Herr Präfident , erlauben Sie mir , meinen ausrichtigen
Dant für diesen herzlichen Empfang auSzuiprechen . ES er¬
füllt mich mit Freude , zu sehen , datz alle deutschen Vereine
New -AorlS an dieser Ovation theilnahmen , die ich nichi als
mir , sondern als meinem Bruder , Seiner Majestät dem
deutschen Kaiser , meinem hohen Souverän , dargedracht
ansehe. Meine Herren , die meisten von Ihnen find Bürger
dieses herrliche» Landes , der Vereinigren Staaten . Aus
Ihrem alten Vaterlande brachten Sie herüber ein gewiffcS
Pflichtgefühl mit , daS zweiselloS in hohem Matze Vic .en
g - holsen hat , die Erfolge zu erringen , welche Sie als Bürger
dieses herrlichen Landes dem Pstichtgejühl treu blechen
mögen, welche « die Brüder im alten Vaterlande leitet ."

Washington » 26 . Februar . Tie Geschenke für den
Präsidciiien Roosevelt sind : Eme Büsie deS Kaisers
in Garbe du Korps - Uniform niit dem Adlerhelm, ein
Pastelldild deS Prinzen Heinrich in Adnliralsuniforni
und eine vom Kaiser augcserligle Marinetabelle .

Prätoria , 27 . Februar . Dir Buren , welche am
23 . Febr . die Blockhauslinie Frankfort - Wrede
zu durchbrechen versuchten , werden auf etwa 800
Mann geschätzt, unter AlberiS , Roß , L. Bolha und
einigen Transvaalcrn . Ten Hauplsturm hatten die
Neuseeländer auSzuhattcn, die mit grössterTapscrkcu
lämpflrn und den Buren erfolgreich entgegeniraten. Eie
erlitten dabei schwere Verluste, 2 Offiziere und 20 Mann
fielen , 5 Offiziere und 33 Mann wurden verwundet.

blinzelten mit ihren glänzenden Aeuglein , als dürften
sie das Geheimniß ihrer Liebe nur nicht ausplaudern
— der Sonnenstrahl aber verstand sie.

Außer sich vor Freuden setzte er sich zu ihnen , um¬
armte und herzte sie und die Schneeflocken erglänzten
immer strahlender und reizvoller bei seinen feurigen
Küssen . Schon flössen ihre großen , glänzenden
Freudenthränen von der Rinne — gewiß hätten sie ihr
liebliches Geheimniß iiw Sonnenstrahl zugeflüstert ,
wäre nicht plötzlich des Winters boshafter Sohn , der
wilde kalt« Nordwind , auf sie eingedrungen . Der
schalt ihre Weichherzigkeit , verhöhnte sie und spottete
ihrer Thränen und wandelte sie zur Strafe in lange ,
kalte, starre Zapfen um . Das Sonnenstrahlchen aber
fing er arglistig und sperrte es unbarmherzig in die
düsteren Erszapfen .

Und da sitzt es nun in dem kalten Eisgesängniß
und sehnt sich zurück zu seinen freundlichen Gefährten .

Seine klagenden sehnsuchtsvollen Blicke dringen
durch die farblosen Wände , daß sie schimmern und
blitzen wie Gold und Edelstein , aber es Hilst ihm alles
nicht !

Nur werin die Sonne kommt und mit ihrem großen
warmen Gottesauge auf den armen Gefangenen blickt ,
thauen seine eisigen Mauern und das freigewordene
Sonnenstrahlchen entschlüpft seiner Hast , vereint sich
in seliger Freude mit seinen andern leuchtenden
Brüdern in der freien schönen Gottesluft und die
Menschen blicken segnend zu den holden Hoffnungs¬
boten einiger Liebe empor !

Kirchliche Nachrichten.
- - Freiburg (Baden ) . Gemäß Erlaß des erzbischöstichen

Ordinariats vom 20 . Februar ist die bisherige Kuratie
Höllstein , bestehend ans den Katholiken der politischen
Gemeinden Höllstein , Steinen , Maulburg , Hügelberg , Hüsingen,
Endcnburg , SckächtenhauS und Weitenau mit Genehmigung
des Grotzh . EtaaisministerinmS zu einer Pfarrei erhoben
und dem Kapitel Wicseiithal einverleibt worden . — Der
kalholisciie OberstiftungSraih macht darauf aufmerksam , datz
in den OrtSkirchcnsteuer erhebenden Kircbkngcmemdcn der
örtlichen und der allgemeinen Kirchensteuer für 1902
gemäß Ministcrialverordniing gemeinsam zu geschehen
hat . Jn diesen Kirchengenieinden ist detzhald mit der An-
sorderung der örtlichen Kirchensteuer so lange zuzittrarten ,
bis die Kirchenstenererheber in den Besitz der Erhebungs¬
register über die allgemeine Kirchensteuer gelangt sein werden .
— Psründeausschreiben : Kürzel , Dekanat Labr , Waid¬
stadt , Odenhccm , Hierbach , Höllstein undNosen -
bcrg . — Stadipiarrer Schäfer von Sinsheim ist zum
erzbischöflichen Schulinspektor ernannt worden .

Lhealer, Kouzme , Kunst und Wiffenschasl.
Karlsruhe , 28 . Februar .

v. St Grotzh. Hostheater . Wie man hött , sollen
die beiden Gäste, die jeweils in „Othello" austraten.
Frl . Parwitz und Frl . Mahn engagirl worden sein.

In Franksutt a. M . und Heilbronn hat sich rin junger
Künstler von hier, Herr HanS Schröder , ausgezeichnet .
Die Frankfurter wie die Heilvronner Blätter rühnien
die musikalische Begabung und die treffliche VortragS -
iveise de» noch jugendliche « ManneS , der bei dem Int »-
läumSseftspiele der Herren Herzog-Krrtzl hier mil-
wirkeu wird.

Die gegenwärtige Koluratorsängerin Frl . Margit
Be der soll nach Magdeburg rngagirt worden sei» ,
nachdem sie daselbst ein ftir sie güustigeS Gastspiel ab-
salvirt . Da hier noch kein Ersatz für sie gesunden , so
seien, wie wir hören, noch zwei oder mehrere Gastspiele
in Sicht .

DaS frühere Mftglied unserer Hofbühne, Fräulein
Elisabeth Wagner , hat von Stettin aus «in sehr vor-
lhcühafteS Engagement nach Breslau an'S dortige Stabl -
lhearcr abgeschlossen . Fräulein Wagner hatte «ine vor¬
zügliche Koloralnrtechmt und hübsche Stimme , man sagte
ihrer musikalischen Begabung alles Mögliche ober viel -
mehr alles Unmögliche nach ; weil man ihr eben, wie
man sich erzählt, von gewisser Seite nicht wohl wollte.
Es wäre nicht das erste Mal , daß einer Sängerin , die
hier ihr« Karriere anfing , die musikalische Begabung.
Stimme rc . rc. abgejprochen wurde (Blanchi, Relcher -
Kinvermanii) und die dann nach Jahren als gefeierte
Künstlerin hier gastirle.

= Professor ttrehl am hiesigen Großh . Konservatorium
hat, laut „Bad . Losztg.", einen Nus „ ach Leipzig er¬
hallen aus die Stelle des kürzlich verstorbenen berühmten
Musiklheorcukers JadaSjohn , und wird ihn, Folge leisten .

*
. *

— Aus Neustadt (Pfalz ) wird unS m '
itgetheilt, daß

ein stimmbegabter, junger Barilonist dort ausgetreten sei .
Die „Neuftabter Zeitung " schildert von ihm gelegentlich
seines Auftretens im Saaldau daselbst : „Einen glän¬
zenden Erfolg erzielte in dem Konzerte der junge Pfälzer ,
Herr Ludwig Kohldorn , ein Baritomst mit einer
gutgejchulten, sehr synipathischen Stinime , die nanientlich
in der Mittellage von entzückender Wirkung ist. Im
Bortrage Schuvert ' icher und Schiimanu 'scher Lieder zeigte
der begabte Sänger große Innigkeit und Wäriue , und
hier traten auch die schönen Eigenschaften seiner Stinime
ganz besonders hervor . Aber auch ein vortrefflichcr
Balladenjänger ist Herr Kohlborn ; das zeigte der Vor¬

trag der Löwe'jchen Balladen : „Der Wirthin Töchterlein",dann „Prinz Eugen"
(Zellen, Posten, Wcrdarufer ,

Lustige Nacht am Donanufer " ) und „Die Uhr" . — Der
lebhafteste Beifall und wiederholter Hervorruf , sowie «in«
Lordeerkranzspende wurden dem Sänger zu Theil . —
Der miuvirkende Pianist Herr Theodor Peiffer auS
Baden-Baden beherrscht sein Jnstrunlent . Reizender An¬
schlag, warnie Empfindung und eine eminente Technik
imb die charakteristischen Merkmale seines Spieles . Hin¬
reißend war der Vortrug des Andante ans der
BrahmS '

schcn Sonate in k -Üo ' l von Chopin . Datz dem
Künstler reicher Beifall gespendet wurde , bedarf wohl
kaum der Erwähnung .

— Von Hochschulen . Auf die erledigte Stelle eines
Professors der Nationalökonomie an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe wurde, lt . „Franks . Ztg ." der
Privaldozent der Universität Wien , Tr . Otto von
Zwiedineck - Südenhorst , ei » Sohn de? Historikers
gleichen Namens an der Grazer Universilät, berufen.
— Professor Meycr - Olberslebcn erhielt einen 3iuf
als Nachfolger von Professor Müller - Hartung als
Direklor der großherzoglichen Musitschiile in Weimar .— Der a . o . Professor der Botanik an der Universität
Tübingen , Dr . Karl CorrenS , hat , der „Allgemeinen
Zeitung " zufolge, den an ihn ergangenen Liuf an die
Leipziger Universität als Nachfolger des nach Bafel
derujeurn Professors A. Fischer angcnomiiien.

— Bom Theater . Im „ Elsässischen TheaterS t r a tz b u r g " ist dieser Tage das prächtige Lustspiel von
Stotzkopf „ D ' r Herr Maire " vor auSverkauftem
Hause zum 50 . Mal anfgcführt worden. Sechs Mit¬
glieder des Theaters konntcn ihrerseits das Jubiläum
mitfeicrn, da sie in sänmillichcn Aufführimgcn milgewirkt
hauen, darnnter insbesondere der vortrcWche Charatter «
komiker Horsch .

— Ausstellungen. Die Im alten Provinzialmnsem»
zu Hannover eröffnete 70 . Ausstellung de»
Kunst Vereins unterscheidet sich von ihren Bor «
gängerinncn vortheilhaft durch eme stärkere Berück-
sichtignug der modernen Meister , durch eine stilvollere
Unterbringung der Ausstellungsgegenstände, durch die
intimere Ausstattung der Ausiielliingrräume und durch
deren erhebliche Bermchrung, die durch die Unterbringung
der historischen Sammlungen in dem kürzlich eingeweihten
Neubau des ProvinzialmnscumS ermöglicht wurde. I »
17 Sälen und fast 30 Abttzcilungen Verden während
der nächsten 7 Wochen im Ganze» rund 1400 BUder
und Plaiuken , darunter 28 Gemälde von Böckliu und
16 Portraits von Lenbach . zur Ausstellung gelange«.
— Antwerpen , die Vaterstadt des derühmle» Geo«



sängniß bis *n 3 Monaten oder mit Geldstrafe 518 zu
600 Mark bestraft. Nach de» Beschlüssen der Ersten
Kammer.)

* * *
*** Kreiburg, 26 . Februar. Wie wir aus sicherster

Ouelle erfahren, hat das Cculraltüiuiic der Kathoüken-
Verfamnilnngen Tcntfchlands beschlossen , einen Jubi -
käumSpilgerzug nach Nom erst im Frühjahr
19 03 » dem Zgcntlichen Jiibilänmsjahre , zu veran-
talten. Dagegen wird ein bayerischer Rompilgerzugvon

>>ünche » aus am 21 . April 1902 abgehe», der am
25. April in Rom eintriffk. Die Heimreise, die geschlossen
«ngetreten wird , erfolgt nach achttägigem Aufenthalt am
S. Mai , die Ankunft in München am 7 . Mai . Die
Reisekosten (Fahrgeld, Verpflegung , Logis. Wagenfahrien
tz» Rom, Beitrag zur Pilgerkasse ) betragen für die
Hauptroute München—Rom— München 1 . Klasse circa
SSO Mk., 2. Kl. ca. 280 Mk. . 3. Kt. ca . 190 Mk . An
diesem PUgerzuge können auch nicht bayerische Katho-
itiken, beiderlei Geschlecktes, sich bethcili en . Annieldniigen
haben spätestens dis SaniLtag. den 9 . März, zu erfolgen
und find zu richten an das „Ecnlralkomue des baye¬
rischen Ronipilgerzuges fttr das 1902 zu Händen des
Herrn Ludwig Büchner, Privat, München, Kalh . Kasino ,
varrrstraßr 9", woielbst auch dereitwittigst jede gewünschte
Nähere Auskunft ertheitt wird .

Kleine badische Chronik.
J . Grüiiwtukel » 28 . Februar . Nächsten Sonntag , den

2. Mär», Nachmittags 3 Uhr , wird der Bezirlsarzt , Herr
Obrrmedizinalralh Dr . Hauser , in der Wirthscyaft zur
. Lokalbahn " einen öffentlichen Vortrag über Tuberkulose
(Lungenschwindsucht) halten und besonders über die zur Be¬
kämpfung nöthigen Maßregeln sprechen . Jedermann , be¬
sonders auch Frauen , sind eingcladen . Da diese heimtückische
Krankheit gerade im Landbczirk Karlsruhe häufig ist, ist die
sachverständige Aufklärung freudigst zu begrüßen und darf
gewiß aus eine dankbare Zuhörerschaft gerechnet werden . Die
Mitglieder dcS kalh. Arbeitervereins werden zu vollzähligem
Erscheinen eingeladen .

J * Mannheim , 27 . Febr . Einen Selbstmord¬
versuch durch einen Schutz in die rechte Schläfe der -
Äbte gestern der 51jährige , verheirathete Eisendreher
Riegner aus Kaiserslautern . Wie es heitzt, soll ihn Ver¬
zweiflung in Folge Arbeitslosigkeit zu der That getrieben
haben . Er wurde schwer verletzt ins Allg . Krankenhaus
gebracht .

) : < Heidelberg , 27 . Febr . Gestern Nachmittag stürz «
der 27jäyrige Schieferdecker August G r o t h e aus Hildes -
Heim von einem Hause in der Bergheimerstratze 29 Meter
tief herab und war sofort tobt .

( : ) WicÄloch , 27. Febr . Von hier wird berichtet :
In der Cigarrenindustrie des Bezirks Wiesloch
herrscht gegenwärtig eine ganz bedeutende Flaue . In
Dielheim sind z . Zt . etwa 100 Arbeiter brodlos . Die
Gräeff ' sche Fabrik soll in den letzten Tagen 00 Mann , die
für die Mannheimer Firma Weitzmann arbeitend « Fabrik
Knopf 35 Mann entlassen haben . Einzelne größere Eta¬
blissements im Bezirk haben zum Theil die Arbeitszeit ver¬
kürzt . zum Theil die Produktion um 2ö Prozent einge¬
schränkt .

£ » Bruchsal , 27. Febr . Bei den Grabarbeiten neben
dem Belvedere sind in den letzten Tagen noch weitere
Funde von menschlichen Gebeinen gemacht
worden , so datz kein Zweifel besteht, daß daselbst eine Be -
« räbnitzstätte gewesen ist. Auch ein Trinkgefäh und «ine
Münze wurde gefunden .

c B retten , 27 . Febr . Seit Jahresfrist hat sich in
biesiger Stadt da? katholische BereinSleben in er-
frenlia,cr Weise gehoben. Tie Monatkversammlmigcn dcS
katholischen Mäimervereins „ Constantia " erfreuen sich fort¬
während zahlreichen Besuches , ebenso die seither veran¬
stalteten VereinSfestlichkeiten. Buch im Pfarr - Cäcilicnverein
hat sich rege Thätigleil entfaltet unter der bewährten musi¬
kalischen Leitung der Herrn HauptlehrerS König , der mit
ausgezeichnetem mnsikalffchen Verständniß und großer Liebe
sich der Sache St . Cäcilia 'S annimmt . Gegenwärtig finden
auch hier wir in anderen Städten an den jeweiligen
Sonntag -Nachmittagen besondere Fastenvorträge durch
Herrn Etadipfarrer Schob statt , die äußerst zahlreicher
Thcilnabme au « allen Schichten der Bevöllerung begegnen.

■£ : Au , 27, Febr . Ein von sechs Partieen bewohntes
Doppelhaus gerieth hier gestern in Brand . Angestrengter
Arbeit der Feuerwehren gelang es schtietzlich , des Elements
Herr zu werden . Die Ursache des Brandes ist noch uner -
mittelt , man vermuthet , dem Freib . Bote " zu Folge , datz
ein geistig anormaler , unzurechnungsfähiger Junge das
Unglück herbeigeführt hat .

<c£ Baden -Baden, 26 . Febr . Auf der am S. März ,
Vormittags halb 11 Uhr in Baden -Baden stattfindenden
LandeS - Hauptversammlung der Landesvereinigung Süd¬
baden —Elsaß -Lothringen der Allgemeinen Vereinigung
deutscher Buchhandlungsgchilfen wird u . A . das Thema er¬
örtert werden : Welche Mittel stehen uns zu Gebote im
Kampf « gegen die pretsdrückenden Wirkungen a ) der Lehr¬
kingszüchterei , b ) beB Volontärunwesens , c) der Frauen¬
arbeit und deS Schreiberthnms im Buchhandel ?

j»i Elgersweier , 27 . Febr . Verhaftet und nach
Offenburg abgeführt wurde der schon mehrfach wegen Be¬
trugs vorbcstras « verheirathete Schreiner R . K . Er steht
im Verdacht einen Betrug begangen zu haben .

graphen Ortelius , rüstet sich zu einer internatio¬
nalen Ausstellung für Kartographie , Ethno»
vraphie und Schifffahrt . Sie wird von der
„8oej/tö Royale de G #ograpliie“ veranstaltet und soll
im Mai eröffnet werden . Die hervorragendsten Mit¬
glieder der Antwerpencr deutschen Kolonie haben
zur Förderung dieser Ausstellung einen Ausschuß ge¬
bildet , an dessen Spitze H. Albert v . Bary steht.

= Todesfälle. Zn Aachen tst der Dalneokoge
Dr. B. M . Lersch im Alter von 84 Jahren gestorben.
— In Groningen starb der Theologieprofcssor an
der dortigen Universität I . Neitsma . — Der frühere
Direktor des Bremer Statttheaiers Alexander Seng er ,
der Gatte der Sängerin BeUaque , ist in Men tone
gestorben.

= Verschiedenes . Die Berliner Secession hat
eine neue bedeutende Kraft in ihre Reihen aufgenommen :
Professor Otto Eckmann , der moderne schöpferische
Pteister auf dem Gebiete der dekorativen Kunst, wurde
zum Mitgliede der Secession gewählt. — DaS Albreckt -
Dürer - HauS in Nürnberg hat im vergangenen
Jahre eine wesentliche Bereicherung erfuhren. Es wurde
eiue arobe Zahl Türer'scher Kupferstiche angekanst, und
Frau Weiaand-Bogenhausen vermachte der Stiftung ,hre
Cammluna Dürer'schcr Originalarbcilcn. Im genannten
Zeilraume wurde das Haus von 751l zal,lenden ^ er-
soneu besucht . - Der Bau der K« ser ctt«ür ch-H°lle m
München - Gladbach , welcher 000,000 Mark kostet
wurde den Wiesbadener Archueklcn Wer , und vuber
übertragen . — Gegenüber Auslastungen erklärt die Ka-
dinetSdireklion, daß an eine ^ uflösuug der Dar -
städter Künstlerkolonie niemals bedastt wordei ,
fei und daß diese' be jetzt mehr wie je einer gesunden und
für btodt »nd Land hoffentlich jegeu^ ieuyen Zulunsifür Stadt und
^utgegengeht .

SS Kenzluge « , 27. Febr . Herr Oelmüller Weyrle
Von Meichyeim stürzte gestern in Folge eines Schlag -
anfalles von seinen : Fuhrwerke auf d,e Straße . Blutiider -
strömt wurde er ins Spital verbracht .

( ! ) Waldkirch , 27. Febr . Der in weiteren Kreisen
bekannte Alt -Hirschwirth Heinrich Klausmann hier
ist gestellt in Folge eines Schlaganfalls im 74. Jahre ge¬
storben .

Cj Pcterzekl , 27 . Febr . Dieser Nächte brannte das
auf Gemarkung St . Georgen gelegene Wohin- und Oeko
nomiegebäudc des Landwirths M . Müller ab . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . DaS Vieh
wurde gerettet . Fahrnifle und Gebäude find versichert .

Tribera , 27. Febr . Die kürzlich wegen Dieb¬
stahls ins hiesige Auttsgefängnih eingelieferte Wittwc
S ch w e h r von Furtwangen und deren Tochter Olga , find
nach Memmingen ( Bayern ) verbracht worden , wo Ver¬
handlung gegen sie vor Gericht stattfinden wird .

*» Lörrach , 27 . Febr . Letzten Sonntag Bormittag
wurde am Gewerbekanal von einem Arbeiter ein ca . 3 %
Monate altes Kind todt aufgefunden und der Gendarmerie
abgcliefert . Bermtithlich liegt rin Verbrechen vor . Ob
nur Lörrach in Bettacht kommt , oder ob das Kind von
einem anderen Otte angeschwemmt wurde , mntz die einge¬
leitete Untersuchtlng ergeben .

# Konstanz , 27. Febr . Gestern stießen im Bahnhof
Radolfzell zwei Rangierabtheilungen zusammen . Bier
Wagen entgleisten . Beide Hauptgeleise von Dingen her
waren ca. zwei Stunden gesperrt . Verletzt wurde Nie
mand . .

--- Tagesordnung für die 44 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer auf SamStag , den 1 . Mäh, .
Vormittags 9 Uhr : Anzeige neu« Eingaben . Sodann
1 . Bcrathung deS mündlichen Bericht» der Petition »
konmnsslon über die Bitte der Wilhelm Hofimann Eheleute
in Würzburg um Rechtshilfe . Berichterstatter : Abg . Zehnter
2 . Desgleichen über die Bitte de» BezirlSihierarzteS a . D.
Josef Wirth in Mannheim um Revision seiner Entlastung
auS dem Staatsdienste . Bettchterftatrer : Abg . Blümmel .
3 . Desgleichen über die Bitte dcS UntererheberS Josef
Kraier in Biberach nnd Genoflen vm Befferstcllung ihrer
EinkommenSverhäilniffe . Berichterstatter : Abg . Dieter ! e
4 . Desgleichen über die Bitte de» pensionirten Weichen¬
wärters Josef Frank in Mannheim um Erhöhung seiner
Pension . Berichterstatter : Abg. Burkhard , 5 . Berathung
des mündlichen Berichts der Kommiision für Eisenbahnen
und Straßen über die Bitte der Stadtgeweinde Neuen¬
burg a . Rh . (SOiil Müllheim ) um Herstellung eine» Bahn¬
überganges beim dortigen Bahnhof . Berichterstatter : Abg
Franz . _ _ _ ___ __ _ _

Zu de» Stadtverordricteiiwahleu.
In verschiedenen liberalen Blättern finden wir einen Be¬

richt über eine Versammlung de » nationalliberalen Verein «
Karlsruhe , in welchem e» u . A . heißt , Profcffor Dr . Gold -
schmit bade erklärt , die Initiative zum Abschluß eine» Kom¬
promisses zwischen Centruni , Nationalliberalen , Konservative »
und Freisinnigen bei den Stadtverordnrtenwahlen , sei vom
Centrum ausgegangen . DaS ist unrichtig . Wir find vielmehr
der Ueberzeugung , daß eS niemals zu einem Kompromiß ge-
komiuen wäre , wenn das Centrum dazu die Initiative hätte
ergreifen müssen . Der Ga »g der Dinge war vielmehr
folgender : Im „ Bad . Landsmann " ließ sich zuerst eine
Stimme vernehmen , die einen Kompromiß beiürworlete . Da
Oberbürgermeister Schnetzlcr daraufhin annahm , daß bei
manchen CentruwSmikgliedcrn Neigung zu einem Kompromiß
vorhanden sei, besprach er sich mit dem Stadtverordneten
Gutting (Centt .) ; dieser, der die Stimmung bezüglich fragt .
Angelegenheit im Gentrum noch nicht kannte , berichtete ganz
objekltv dem Ortsausschuß der CentrumSpanei , ohne zu oder
abznrathen . Der OnssuSschud der CenttumSpartei beries
nun eine größere Versammlung ein von Ceulrumsange
hörigen , Vertreter aller Vereine und auch solche, die keinem
Verein angehören , um ihre Meinung über ein Kompromiß zu
hören . Ans dieser Versammlung wurde beschlostcn , dieMitlhei -
mitg an Oberbürgermeister Schnetzlcr ergehen zu lasten , das
hicstge Centrum sei geneigt, eventuell auf ein Komvromitz mit
Nationalliberalen , Freisinnigen und Konservativen einzugehen,
aber eS werde keincnfall» die Initiative zu diesem Zusammen -
gehen ergreifen , sondern eine Anregung von anderer Seile ab-
warlen . Oberbürgermeister Sch netzt er rheiltc die « dem Vor¬
sitzende» des nalionalliberaleii Verein », Professor Dr . Gold
sch mit mit , der darauf den Centrumrstadtverordneten GUt¬
ting einlud , wobei er ihm mittheilte , daß auch die national -
liderale Partei voraussichtlich einem Zusammengehen nicht
abgeneigt sei. ES folgte nun eine Besprechung von Ver
liefern der verschiedenenParteien Centrum , Nationalliberale ,
Freisinnige . Konservative . E » wurde in dieser Versammlung
der Grundsatz anerkannt , daß jede Partei daS Recht habe,
gemäß ihrer Störte vertreten zu sein . Da aber das Sladv
verordneienkollegium diesmal nur hälftig erneuert wird , und
da zudem schon bindende Abmachungen zwischen National¬
liberalen und Freisinnigen bestanden, konnte dem Centrum
noch nicht die volle Zahl ( t6 ) von Sladlverordnelenmandaten
gesichert werden ; eS >oll einstweileu nach den Ausmachungen
tu Stadtverordnete erhalten , d. h. noch 8 zu den zweien, die
diesmal nicht auSscheiden. Dieje Abmachungen und eben,»
die bezüglich der Stadiräthe und auch die « ettheilung der
Mandate auf die einzelnen Klaffen (Centrum 1 Mandat ln
der 1 . Klaffe, 2 in der 2. und b io der dritten ) wurden nach¬
her schriftlich ausgefettigr . Die » hielten olle Parteien für
nothwendig . Erfahrungen haben schon bewiesen, daß diese
Vorsichtsmaßregel keineswegs unangebracht ist.

Aus die,e Weise kam der Kompromiß zu Stande . E »
kann also keineswegs gesagt werden , daß da « Centrum die
Initiative ergriff . Wir dedaueru , daß die» überhaupt aus -
gesprochen wurde . Thatsächlich hat vielmehr Oberbürger¬
meister Schnetzler eia Jntereffe daran gezeigt, die Parteien
in dieser Weise zusammenzubtingeu ; und die Parteien find
seiner Anregung gefolgt .

dcS Herrn I . I . Nagel , Mitglied der BuSschmückungS
kommission für die Wrstsiadk, irrthümlich angegeben ; statt
Sofiensttaßc 86 soll eS heißen : Sofien st raße 116 .

— Der Postantvrisnngsdienst mit Transvaal ist in
beschränktem Umfang wirderhergeftellt worden . ES können
Postanweisungen nach einzelnen Orten , worüber die Poston -
stalten nähere Auskunft geben, auf dem Wege über London
vermittelt werden , wobei die Frankining fich nur bis London
erstreckt nnd die Gebühr für die weitere llebermitttliing von
London ab durch Kürzling deS EinzahInngSbettageS ver¬
rechnet wird .

ü Ehrlichkeit . Am 24 . d . M . hat ein junger Mann
85b Mark , welch - er auf der Post cinzahlen l sollic,verloren ; die Summe ist jedoch dem Eigenthümer durch den
redlichen Findettwieder zugeftellt worden . Der Eigenthümer
erläßt nun in einer hiesigen Zeitung ein Inserat , in welchem
er den Finder auffordert , seinen Namen anzugeben , um ihn
enijprechcnd belohnen zu können.

X Ter Verein gegen de » Mißbrauch geistiger
Getränke veranstaltet am Sonntag Abend 8 Uhr im kleinen
Saal der Festhallc eine öffentliche Versammlung
bei steiem Eintritt für Jedermann . Sowohl die Wichtigkeit
der zur Erörterung stehenden Fragen , als auch die Persön¬
lichkeit der Reserenten lassen einen regen Besuch der Ver
sammlung erwarten . Wir möchten daher nicht unterlaffen ,
unsere Leser auf das hieraus bezüglicheInserat im Anuoneen -
theil aufmerksam zu machen.

«£ Wegen Unterschlagung wurde ein Kolpotteur aus
Berlin angezeigt , weil er für einen hiesigen Buchhändler ,
bei dem er in Stellung war , Gelder einkassirtc, dieselben in
seinem Nutzen verwendete und daraufhin flüchtig ging .

H Bange machen gilt nicht ! Die Frau eine« Zu
schneiderL wurde verdächtigt, daß sie ihrem früheren Aster-
miether , bevor er auSzog, ein Opernglas im Werthe
von ob Mark gestohlen habe . Die Verdächtigte betheuerte
der Polizei gegenüber iü « Unschuld und alS . sich die Hüter
des Gesetzes davon nicht überzeugen wollten und ihr eine
Durchsuchung ankündiglcn , fimnlirte sie einen Ohnmacht » -
ans all , so daß sie von ihrem Manne und Bnider aus ein
Bett getragen werden mußte . Aber auch dies konnte die
Polizei ebensowenig al » die Versichening deS Ehemannes ,
er bezahle auf der Stelle 1000 Mark , wen sie das Opern¬
glas in stirer Wohnung finden , von ihrer Pflicht der Durch-
jilchung abhalten ; die Wohnung wurde also durchsucht und
richtig ! hinter einem Spiegel versteckt fand man da» ge¬
stohlene Opernglas — ttoy Ohnmacbt und Entrüstung . Bi «
jetzt soll der Ehemann sein Versprechen bezüglich der 1000 Mk.
noch nickt eingelöst haben .

O Verhaftet wurde eine Dienstmagd aus Diefenbach,
die am 19. d. M . auf einen gefälschten Brief fich Geld zu
erschwindeln suchte .

Diebstähle . Ein verheiratheter Hausdiener wurde
wegen Diebstahls angezeigt, weil er seinem ftüheren Arbeit¬
geber Stoffreste im Betrage von etwa 100 Mark entwende « .
— Vom 10. bis 23. d. ÜD!. wurden einem Schuhmacher in
der Viltoriastraße aus einer verjchlostenrn Schatulle mittelst
NachschlüffelS 30 M . gestohlen.

Lokales .
Karlsruhe, 28. Februar .

t . Ter Grostherzog Friedrich -JubiläumS -Stiftung
ist Von der Aachener» und Münchener FenerversicherungS -
Gestllschaft in Aachen durch Vermittlung de» Herrn General¬
agenten Alias hier di« reiche C ».»e von 7 b00 Mark zu -
gekommen. Tie Gabe war von einem Schreiben begleitet ,
in dem die Organe der Gesellschaft, VerwattungSrath und
Direktion , auSführen , daß sie im Hinblick auf die gnädige
und huldvolle Anerkennung der gemeinnützigen Bestrebungen
der Gesellschaft durch das badische Herrscherhaus ganz be¬
sonders gern dazu beitrage , die wohllhätigeu Zwecken ge¬
widmete JubiläumS - Stiltung zu fördern .

ZK kiatholiseher Arbeiterverein . Die VerelnSmit -
glicder feien auch an dieser Stelle auf die am kommenden
Sonntag stattfindende statutengemäße Osterkommunion
aufmerksam gemacht und zu zahlreicher Beihriligung einge-
laden . Ferner geben wir bekannt , daß nnier Verein zu der
vom „ Verein gegen den Mitzbranch geistiger Gcttänke " auf

onnlag Abend in den kleinen Festhallesaal einderusenen
öffentlichen Versammlung eine Einladung erhalten hat .
In dieser Versammlung werden drei berufene Venreter der
Maßigkeitrbewegung (darunter auch der Diöcesanpräst » der
katholischen Arbeitervereine , Herr Tompräbendar Dr . Retz »
buch ans Fretburg ) Vorträge über die Alkoholstage hallen
und dieses gewiß zeitgemäße Thema vom medizinischen,
volkSwirthjchaftiichen und religiös - sittlichen Standpunkt ans
behandeln . An» dielen Vorträgen wird Jedermann nützliche
Belehrung und praktischen Gewinn schöpfen können und
werden deßhalb die Mitglieder de» « rbeiiervereins um zahl -
reiches Erscheinen erjncht. Auch Frauen sind dazu ein¬
geladen .

A ProdeauSschtuiickung für Me JubttiiumSfestlich .
feiten . In unserer Milthciluug über die morgen und am
Sonurag statlsindende Probeaurschmückung ist die Wohnung

AuS dem Gerichtssaal.
L . Karlsruhe 2 . 8F « bntar .

E . Tagesordnung der Strafkammer II
am Samstag , den 1. März , Vormittags 9 Uhr . 1. Karl
August Doll auS Brette » wegen Kuppelei . 2 . Karl
Mahl II aus Wiesenthal wegen Falscheids . 8. Karl
U h rm a n n aus Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs .

Albert Philipp Schüler aus Euttngen wegen Ber -
;ehens gegen daS Krankenversicherungsgesetz . S. Karl
Friedrich Maier aus Jspringen wegen Körperverletzung .

Friedrich Erlenmaier aus Mönsheim wegen Ur¬
kundenfälschung und Bettugsversuchs . 7 . Julius Jost
aus Brötzingen wegen Körperverletzung . 8 . Mina Funk
geb. Heinlel auS Pforzheim wegen Beleidigung . 9. Doro¬
thea Schwainl « geb. Stieß in Pjorzheim wegen Belei¬
digung .

Die amerikanische numismatische Sesellfchaft
wird eine Denkmünze anläßlich brr Anwesenheit M
Prinzen in Amerika schlagen lassen .

Mol-gcn Freitag Abend bringen 20 deutsche Vereine
von Washington dem Prinzen eine Serenade . Die
Theilnehmer begeben sich in geordnetem Auge nach der
deutschen Botschaft und werden bis dahin von SM
Fackelträgern begleitet. Am Abend «ahm Prinz Heinrich
an einen: Privatdiner theil in: Hanse des Prästdcustu
Roosevelt.

Handel «nd Verkehr.
Karlsruhe , 27 . Febr . ( Fleischpreisc a«f der Fleischbank

de» WochenmarkteS.) Anlvestnd waren 18 Meischvertäustr ,
welche verkauften : daS Kuhfleisch zu40 —56. Rindfieiscli60—68,
Schweinefleisch 72- 80, Kalbfleisch 68 - 7« (H« IS «. Brust - ,
Hammelfleisch 50- 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
23 . bis 27 . Febr . : SHItual . : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 68- 72,
Rind (Kuh ) 50- 68. Hammel 60- 70. Schweine 72—80,
Gkräuch . 90 , Kalb 72- 76 . Brod . 450 Gr . weiße« 17," 00 Gr . schwane« 40 Pfg . , Mehl 500 Gr . weiße» 20 . schwarze »

Pfg . 1 Klio Erbsen 36- . Bohnen 32- , Linsen 36
U 40 . 500 Gr . ReiS 31- . Gerste 22 - , GrieS 20
IW ' -50 Kgr - Kartoffeln Mk . 2 . 10 , 500 Gr . Bulker 1 .15- 00,Rindschmalz (Nterenfell ) —, Schweineschmalz 00—90 . 1 Lit .Milch 18, 6 Eler 42—00 , 1 Liier saurer Rahm 80 Pfennig .
Sonstige Naturalle » : 1 Klafter buchenes Holz Mk 46 —
1 Klafter taunene » Holz 34 . 50 k * . Heu 4 .50, Stroh 3 .50 , Fis » e :
500 Gr . Aal 1 .20, Barsch 60 . Hecht 1 . 10—, Breien «0,Milben 60, Karpfen 90 .— . Schleien 1 .20 - 00 , Rochaugen
35— 00, Koretsch 50 , Rheinzander 0.—, Srezander , 0 .— bis
0—, Barben 60.

Man « beim,27 . Februar . (Effektenbörse .) In Aktien
der Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft war heu« Geschält
z»m Kurse von 400 Mark pro Stück . Gesucht blieben :
Aktien der Spar - und Kreditbank , Landau zu 130 pCt . und
Rheinische Kreditbank -Aktien zu 140 .60 pCt . Sonst »»litten :
Würtemb . Tronsport - VcrsicherungSaktien 600 B .

L«,agd » brirp , 27 . Febr . .-inaerbertcht . Kormucker erkl
88 Vro, . Rendement 7 .60—7 .95— , Nochbrod . erst . 75 Vroz
Rend . 5 .65— 5 .85 . Ruhig . Krvstallzucker 1 . 28 .20 — . Bror -
rasfinade 1. 27 .95— .—. Gemahlene Raffinade 27 .45 — ,—.
Gem. MeliS 27 .95—.—. (Die Preise versieben sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentneril .) Rohzucker

Vrodukt Tranfito f . a . B . Hamburg per Febr . 6 .72 ' / » G.
6 .80- B . . per März 6 .75— G .. 6 .80 - B . . per Mai
7.00 — G -, 7 .02 ' » B ., per Allg. 7 .22V, 7 .27 ' h per
Oktober-Dez. 7.27 '/ , G ., 7 .40 - B . Se ti^

eingeklammerten Zkfferr» bedeutendie Dlvldende de » Vorjahres .)
«kJ »

0
!*.9! » ) *

.
1 a

nfltn . e ; Chemnitzer Bank -Verein 5 */ „• —
Sack ' - Tiskonl .-Bank in Dresden 5 ' ,° (8 "/, ) . - Leipttger
Straßenbahn 50, »/ « ( ? ' /») . — Norddeutsche Bank i»t Siam*

°
r
»^ - Bergw .-Ges . Ren - Effen 26 - /, °/, . -

A . G . G . EgestorffS Salzwerke 9 ° , (9 ° /. ) . — Aplerbeker
Bergw .-Veretn Zeche Margarete 6 °/ . (« »/ . I . — Aktien»
Splnnerei Aachen 5 /, . — Nürnberger Bank « '/» »/, (6 ' /- °

Wegelln und Hübner Malch .-Fadr . und Eisengießerei »
A .-G ., Halle a . S . 12 /, . — Leipz. Elektt . Werke 5»/, »
— Komunalbank des Königreichs Sachsen 6 °/» (5° ', ' /, ) . —
Konsolid . Braunkoblen -Bergw . Karoline bei Offieden A - G.
zu Magdeburg 12 »/ . ( 14 -/, ) . — Steinsalzberawerk Jnow -
ra,law 6 »/ , (4 ' / , «/, ) . —

TanberblkchofSbekm » 26 . Februar . In
Schöffcngettchirsitziing würbe die Privatkkage
IrhrerS Brunn in Gernsbach , früher in Buch a . m . grgrn
die Bürgermeister R o d e m c r io Buch a . A . und Moser
in Schwarzenbrunn verhandelt . Die Verhandlung , zu der
36 Zeugen geladen waren , dauerte von ’/tlO bis 5 Uhr.
Die beiden Angeklagten Hallen f . Z . den bekannten Fackelzug
beim Abschiede de» HauptlehrerS Brunn angeführt , dieser
artete noch AuSspruch de» Schöffengerichts in eine „ Katzen¬
musik " au » und « regte in den weitesten Kreisen Auffehen
und Entrüstung . Bürgermeister Rodemer in Buch a . A .
erhält 40 M ., Bürgermeister Moser in Schwarzenbrunn
30 M . Geldstrafe ; beide Angeklagte tbeilen sich in die Kosten.
Außerdem wird dem Privatkläger Brunn deS Recht zuge¬
sprochen. innerhalb 14 Tagen nach erlangter Rechtskraft
einmal aus Kosten der Beklagten in der „ Badischen Tauber¬
zeitung " daS Unheil zn veröffentlichen.

Tarmftadt » 26 . Febr . Die Strafkammer vernttheilte
heilte den Sparkaffenrechner Maier au » Offenbach wegen
Unterschlagung im Amte »u 2 Jahren 6 Monaten Gefängnitz
und 3 Jahren Ehrverlust .

Karlsruher Standesbueh - Ans ^Kere.
E h e a n fg e b o t e : 27 . Febr . Kork Ibach von Weitenung ,

Kutscher hier . — mit Theresia Wälde « von Steinbach . —
einrich Frisch von NeckardischofSheim, Sergeant hier , mit
aroline Klotz von HornnngShof .

Geburten 23 . Februar . Anna Barbara Antonia ,
Vater Anton Clemens , Schneider . — Aliee , Vater Nathan
Kahn , Kaufmann . — Heinrich Walter , Vater Ludwig Haag ,
GaSarbeiter . — 24 . Februar . Richard Karl Erwin , Vater
Friedrich Joseph Stohner , Maschinen - Jngenienr . — Jda
Rosa Maria , Vater Wilhelm Kuhn , Revident . — 25 . Febr .
Elsa Helene , Vater Hieronymus Buiger , Verbrauchs - Steucr »

der heutigen I erüeber . — Emil Christian , Vater Alben Stadler , Feuer -
bcB Haupt- Wächter. — Bertba « arolina Elisabeth«, Baker Lud . Roth,

Neueste Nachrichten .
* Berlin . 27. Fcbr. Prinz Albrecht von Preußen

wird alS Vertreter de» Kaiser» nach Madrid gehen,
um dort der Großjährigkeitserklärung de» König » am
17 . Mai diese » Jahre» beizuwohnen .

Vondo » , 28 . Februar . Im Unterhaus theilte
Chamberlain mit . Lord Kitchener Hobe, au » eigener
Machtvollkommenheit handelnd , die Uebcrgabe einiger
kleinerer Bnrenfiihrrr angenommen unter der Maßgabe ,
datz fie nicht, wie sie e» verwirkt bätten , in die Ver¬
bannung geschickt würden . Die englische Negierung erhob
hiergegen keinen Widnspnich .

Peking , 27 . Febr . Die ausländischen Damen
waren heute zu einem zweiten Empfang im kaiser¬
lichen Palast geladen . Der Kaiser , die Kai¬
serin « Wiltwe und die Kaiserin führten dieselben
durch ibre Privatgemächer . Der zweite Empfang
ttug noch mehr familiären Charakter als der mie .

Washington . 27 . Februar . Prinz Heinrich
traf Morgens 9 Uhr von New - Aork hier ein . Admiral
Evan » ist ermattet von den bisherhigen Strapazen ,
Prinz Heinrich nicht . Um 11 Uhr wohnte er mit dem
Präsidenten an einer Gedächtnitzfeier fiir Mc . Kinley bei.
Staatssekretär Hay vielt die Gedächtnitzrede , in
welcher er Mac Kinley ' S Verdienste um da »
Vaterland feierte . Dein Cvaraktec der Feier angepaßte ,
musikalische AnffUhriingen bildeten den Beschluß .

Nach dem Frühstück , da » dem Prinzen in einem
Nebensaale angebolen wurde , begab er sich mit seinem
Gefolge nach Mount Bernon , um Washington ' »
Grab und seinen einstigen Wohnsitz zu besuchen.

fljach einer Meldung de» Bureau Laffan wird Prinz
Heinrich in Washington auf seinen Wunsch von Polizisten
auf Fahrrädern begleitet scüi, die ihm angenehmer seien
als Polizisten zu Pferde .

Präsident Roosevelt empfing im Weißen Hanse den
Sonderberickterstalter der „ Kölnischen Zeitung "

. Der
Präsident äußerte seine große Befriedigung
über die ausgezeichneten Beziehungen beider
Völker , über die dem Prinzen entgegengebrachtc
Begeistenlng ltnb daß die Festlichkeiten einen solch'

schönen Verlauf nehmen .

Kaufmann . — 26 . Febr . Adolf Hermann , Vater Hermann
Mctzaer, Blechner . — Emil , Vater Emil Vogt , Fabrik »
arbciter .

kälte : 28 . Februar . Johann Kopfmann , alt
82 Jabrr , Wtttwe de » KntflberS Georg Kopfmann . — Franz
Bettendorf , Taglöhner , ein Ehemann , alt 47 Jahre .

Auswärttge Todesfälle .
Mülhausen i . E . : Friednch Weißheimer . Pr . Arzt .

39 I . — Biberack : Justine Benz geb . Rietsche, 61 I . —
Offenburg : Katt Moritz, 63 I . — Ettlingen , Eugen
Rummel , Bäcker.

Grofth. Hoftheaker»
Samtag , den 1 . März . Abthl . 8 . 41 . Ad .-Borstellnng .

Mittelpreise . Statt „ Hänsel und Gretel " : (Släthdirn
de» Eremiie » ", komische Oper in 3 A . nach dem französischen
des Lacroy und Connon , in deutscher Bearbeitung von
G . Ernst , Musik von Aime Maillatt .
gegen 10 Uhr.

Anfang 7 Uhr, Ende

Znm 3 . März !
IMS ' Die Nr . 7 der Zeitschrift „ L lerne » .

wird separat abgegeben (auf stärkeres
druckt) al»

vlnmen, ,
Papier ge-

14-Mnü

1 .
2.
8.
4.
5.

1.
2.

zam Antritt in »** 25. Aegienltlgsjahr
Seiner Keiligärit

Papst Leo 's X1H .
(am 20 . Februar 1002 ).

Der textliche Inhalt oe» Blatte» besteht an» r
Gedicht.
Jubelpapst Leo XIll . (Eine geschichtliche Skizze seiucS

Pontifikates ).
Ein Tag aus dem Leben Leo'S
Verkündigung der Wahl deS Papste ».
Bilder aus dem Vatikan .

Die Illustrationen find:
Porträt de» Papste «.
Berkündigiing der Wahl deS Papstes Leo XIll . von

der BenediktjonSioggia von St . Peter durch Cardinal
Catcrini am 20 . Februar 1878.

3 . Thronsaal im Vatikan .
4. Anlicamera segrela (Geheimes Vorzimmer ) im Vatikan .
5. Saal der Nobelgorde im Vatikan . Im Hintergründe

die Kapelle de« Papste».
6 . Privatkapttle des Papstes im Vatikan .
7. Schlafzimmer des Papste » in der neuen Sommervefldenz

im Vatikan .
8 . Eine Ausfahrt de» Papste « Le» HII . in den vati -

konischen Garten .
9 . St . Petcr » Vatitan und Eolonnaden dr» Petersplatze »

in Siom.
Der Preis beträgt bet Bezug von Mindesten »

zehn Exemplaren 8 Pfg . pro Exemplar (auf je
10 Stück 2 Freistücke ) ; rin Exenlptar kostet (direkt
von Karlsruhe zngesandt) 10 Pfg .

® ® Portofreie Lieferung . • »
outen unsere Areuude und Hestnunugs

getiosseu um Waffenveröreituug de» Aestvk«tte».
Zahlreichen BesteNnngen sieht entgegen die

Erpeditio» des „Bad . Beobachters - Karlsruh«.



Im Verlag von Jos . Roth in Stuttgart ist soeben erschienen und
in der Unterzeichneten vorrätig die 4 8 revidierte Auflage von : |

Der Katholizismus und das 20.
ftrtfirfillttWf im Lichte der kirchlichen

Entwicklung der ^ eujeit ]
von vr . Albert Ehrhard , o . ö . Professor an der Universität Wien .

PreiS : drosch . M . 4 .80 , ged . M . 6 .20 .
Dieses hochbcdeutsame Werk steht im Vordergrund aller litterarischen I

Erscheinungen und wird von den bcrufendsten Kritikern geradezu als «eine !
Tlmt " bezeichnet. I

Ktlbillg im srrisgan. LitterarischeAnstaltj
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Bekanntmachung .
Zu der bevorstehenden Feier deS 50 jährige » RegierungSjubiläumS

Seiner Kön - glichrn Hoheit reS GroßherzogS werden voraussichtlich so viele
Festgäste in unserer Stadt eintreffen , das; dieselben in den Gasthäusern wahr¬
scheinlich nicht alle Unterkunft finden können.

Wir richten daher an die Einwohner der Stadt , die in der Lage und
geneigt sind, für die Festtage , insbesondere für den 26 . und 27 . April , möblirte
Zimmer zu vermieten , hierdurch die freundliche Bitte , die Zimmer unter Angabe
d-r Lage , des Stockwerks und des Preises für einmaliges Uebernachlen bei dem
Sekretariat des SmdtratS schriftlich anmclden zu wollen .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1902.
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbcits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsfchulpflichtigeu Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s . w . zur Teilnahme am Fortbildungsunterrichte anzumelde «
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähre « .

Zuwiderhandlungen lverden mit Geldbuße bis zu 50 Mk. bestraft (Abs. 2
desselben 8) .

FortbildnngSschulpstichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u . s. w., die von au »-
tvärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchs
oder probeweise aufgenommen sind.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1897
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat .

Südafrikanische Minen
rufen mit Recht die Beachtung aller Kapitalistenkreisc wach. Sachgemäß und
unparteiisch refcrirt hierüber daS , Ai« » « Finanz, - & Verloosungs -
blatt “ (36 . Jahrgang) von A . Dann , Stuttgart . Dasselbe sah die
kommend« Hauste zeitig voraus ; die von demselben angeführten ShareS sind
zwischenzeitlichenorm in die Höhe gegangen . So wies dasselbe u . a . hin auf
Heduld bei Ptd .- St . 4 .—, Lancaster bei Pfd .-St . 2 1/ *, Barnato i ’ons bei
Pfd .-St . 2 .— li . auf die australische Great Hngall Mine bei Pfd .-St . 9.—,
die heute sämmllich 50 bis 100"/« höher notireu . Auch über Amerikanische
Bahnen und Deutsche Bank - und Jndustriewerthe ertheilt dasselbe werthvolle
Winke und ist dadurch vielen Kapitalisten ein unentbehrlicher Führer geworden .
Wer eS weiß . wie das Blatt seinen Lesern durch vollständige und korrekte
ZichnngS - und Reftantenlisten sowohl , als durch Winke und Warnung schon
manchmal ein Vermögen eingcbracht oder erhalten hat , der wird und bleibt
eitlebenS Abonnent desselben . Man verlange gratis Nr . 5 der Mattes ,
robcabonncmcnt M . 2 .— vierteljährlich bei jedem Postamt «.P

Rechenschafts - Bericht
des

Wriester-Kranken-Anterstührrngs-Wereins
der Erzdiözese Ireiburg

für das Jahr 1901 .
Protektor : Zeine Clxttflrnj der tzochwürdigke Herr ErMchef.

1 . Personalbestand .
Am 31 . Dezember 1900 waren . . . .
Durch Tod seitdem abgegangcn . . . .
Neu eingetreten . 46
Also sind am 81 . Dezember 1901 . . . 1007

2. Einnahmen .
Kassenrest vom 31 . Dezember 1900 . . ,
Jngreßgelder .
Jahresbeiträge . . . .
Kapitalzinsen . . . .
Heimbezahlte Kapitalien .
Stiftungen und Geschenke

992 Mitglieder .
31

3. Ausgaben .
VerwaltungSkosten .
UnterftützungSgclder (an 80 Personen ) .
Kapitalanlage .

4 . Bermögensstand .
In der Sparkasse Lahr .

„ „ " Philippsburg . . .
„ « „ Kenzingen . . . .

In der Spar - und Vorjchußkasie Rust .
Werthpapiere .

tahrniffe .
assenrest .

JC 8 .90
ir 230 .-
n 10160 .-
n 1376 .34

7300 .—
. 2f*K->. —

21657 24
l01 M. 27 .05

JC 248 .20
m 9846 .50

11535 .49

JC 21657 .24
'

JC 714 .—
, m 7360 51

7860 .50
m 4113 .34

15300 —
, p 208 .50
. * 27 .05

Bestand am 31. Dezember 1901 JC 35583 .90
Bestand am 31 . Dezember 1900 „ 31318 .77
VcrmögenSvcrmehrung . . .

Offenburg , den 19. Februar 1902.

Der Berwaltungsrath :
F . Winterhalder , Vorstand ,
F . Brommer , Beirath ,
W . Grau , Beirath ,
A . Gngert , Bcirath ,
W . Weiß , Bcirath .

4265 .18

Der Rechner :
M . Heuuig .

Biberach , Oberamtsstadt.
(Württemberg .)

Das Scherrich von Auer -
dorf 'sche Studienstipendium
für hiesige kathol. Patrizier¬
föhne pr. 1901/02 im Betrage
von 220 Mark wird hiermit zur
Bewerbung ausgeschrieben . Melde-
termin : 22 . März 1902.

Den 21 . Februar 19^2.
Schrrrich v. Allttdorfw 'Verivaltullg :

'

Kirchenpfleger Ackermann . 1

Geldlotterie
für d. bad . Invaliden

II . Mm sich er 21. n. 22 . März 1902.
2288 &eldpw. T .M.4200Ö

HannMer 20000 U . öaar
Loose ä 1 Mk . l Porto und Liste
II „ ä 10 f 25 Pf. extra .
empfiehlt 1,8tlimgs , &eBeralageat,

Strassfeors i . E, ui alle VerKanlsstellei.

Saiiimlilllg für die Großherzog MeW -ZMäuins - Stiftung.
An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangcn : bei Herrn

Oberbürgermeister Schnetzler : von Herrn RechtSrat Kretz 10 Jt , Herrn Alb .
Wick, Lithograph , 5 ■* , Herrn SenatSpräsid . LoeS 25 JC , Herrn Schrcinermstr .
Karl Rudi 5 Jt , von den Beamten und Bediensteten des HofguteS Scheibenhardt
21 M 50 4 - und zwar von Herrn Verwalter Langenstein 5 JC , Herrn Aufseher
Herlan 3 -Jt , Herrn Maschinist Lauinger 1 Jt 50 Herrn Deck 3 JC , Herrn
Graf 1 JC , Herrn Grüßinger 1 JC, Herrn Aug . Wilh . Lehmann 1 JC , Herrn
Jakob Schorb 1 Jt , Herrn Wilh . Lehmann 1 -dt, Hrn . Jul . Haisch 2 Jt , Hrn .
Friedr . List 1 Jt , Frl . Luise Lehmann 1 Jt , von F . L . 10 Jt , durch Herrn
Bürgermeister Angelberger in Welschneureuth von Einwohnern dieser Gemeinde
46 JC, durch die Söffe der techn . Hochschule hier 1128 -4L und zwar von Herr »
Hofrat Prof . vr . Lehmann 20 Jt , Herrn Prof . Lindner 20 Jt , Herrn Geh . Rat
vr . Schell 20 JC, Herrn Oberbaurat Prof . Baumeister 20 JC , W . Z . H . 100 Jt ,

terrn Geh . Rat Dokt .-Jng . Hart 20 Jt , Hrn. Hofrat Prof. vr . Schröder 100 «,
rn . Prof . vr . M . Le Blanc 50 jl , Hrn . Oberbaurat Prof . Weinbrenner 20 JC,

Herrn Geh . Hofrat Prof , vr Haid 100 .46, Herrn Ing . Kriemler 5 Jt , Herrn
Prof . vr . Schur 30 <46, Herrn Prof . vr . HauSrath 10 -44 , Frau Hofrat Inst
20 JC , Herrn Geh . Rat Prof , t r . Engler 100 ■ Herrn Prof . vr . Schleier¬
macher 20 Jt , Herrn Geh . Hofrat Prof . l >r Bunte 50 M , Herrn Geh . Hofrat
Prof . t -r . Keller 20 ■# , Herrn Hofrat Prof . Brauer 30 JC, Hrn . Prof , vr Teich¬
müller 10 -44, Herrn Prof . vr . M . Disteli 20 M , Herrn Prof , vr U. Müller
10 JC , Herrn Prof . Rehbock 30 Jt , Herrn Ing . Mattenklott 15 .46, Herrn Prof .
KrabbeS 20 .46, Herrn Prof , vr Schultheiß 10 <44, Herrn Prof . vr . Scholl 10 *« ,
Herrn Prof . Dr . Futterer 20 -44 , Herrn Prof . vr . Rosenberg 100 <46, Hrn . Prof ,
vr . Käst 10 M , Herrn > r . Teurer 10 Jt , Herrn Prof Knorr 20 -44, Hrn . Ober -
geoineter Bürgin 5 Jt , Herrn RegierungSbaumstr . G . W . Koehler 10 JC , Herrn
Oberbaurat Schäfer 20 m , Herrn Prof . >>r . Klein 20 JC, Herrn Prof , vr
Migula 5 .A, Herrn Prof . Fr . Schmidt 10 .46 , Herrn Prof . G . Rupp 10 . <6,
Herrn Oberrechnungsrat Beutel 10 « , Herrn Buchhalter L . Kromer 3 JC, Hrn .
Hospflästerermstr . Kasp . J . Braun 10 M., Hrn . Oberl .-Ger .-Rat vr . Eller 20 -44 , Hrn .
Obergartcnwächter a . D . Wilh . Kirschner 5 M , Frau Jberkirchenrat Trautz Ww .
10 JC, R . R . 200 JC , Herrn VermessungSinspektor Lais 10 JC , Herrn Ober -
gcometer Schifferdecker 5 JC, Herrn Vermessungsrevifor Ed . Bayer 5 JC . Herrn
Bermeffungsrevifor Schick 5 -44, Herrn Bermeffungsrevifor Joh . Maier 5 JC,
Herrn Bermeffungsrevifor Herrn . Mayer 5 ~<c , Herrn Vermessungsrevisor Jung
5 JC, Herrn Trigonomet » Vayhinger 3 JC , Herrn Zeichner Friede ! 3 -44, Herrn
Zeichner H . Thomas 2 .«6, Herrn Zeichner Reinbold 1 JC , Herrn Zeichner Gohm
1 - , Herrn Zeichner Wolf 1 JC , Herrn Rcgistraturassistent Metzger 2 -44, Herrn
Registraiilrassisteut Rcubelt 1 JC, Herrn techn . Assistent Gutting 1 -44, Herrn
techn . Assistent OSw . Frey 2 JC , Hrn . Kanzleiassistenl Reich 1 -4t , Hrn . Kanzlei -
assistcnt Maisch 1 -44, Herrn techn . Gehilfen Wahl 1 ■» , Herrn techn. Gehilfen
Beller 1 -44, durch Herrn Prof . Bildhauer Volz von Herrn Baurat G . Stroh in
Berlin 20 JC, durch Herrn Bahnverwalter Fr . Merk in Schaffhausen von den
bad . Bahn - und Zollbeamten bczw. -Bediensteten 53 JC und zwar von ihm selbst
5 -4l, Herrn BeiriebeassistentO . Kultruff 3 JC , Herrn Recknungsral Steigert 5 JC,
Herrn Expeditionsassistent G . Fg . 3 -44 , Herr » ExpedilionSassistent Herm . Erne
3 JC, Herrn Eisenbahnassistent E . Kern 1 Jt , Herrn Eisenbahnassistent Jos . Uhl
1 Jt , Herrn Bureaugehilfe Anw . Franz X . Gäng 1 JC, Herrn Expeditionsgehilfe
O . Föhr 1 * , Herrn Eisenbahngehilfe A . Huck 1 Jt , Herrn Eisenbahnkanditat
Otto Bachert 1 JC , Herrn Baumgartner 1 Jt , Herrn AmtSdiencr H . Kramer
1 Herrn Postenführ » Klevenz 1 -44, Herrn Wagenrevident Gramer 1 JC,
Herrn Wagcnauffchr . Jul . Ricgger 1 -44, Herrn Wagcnauffchr . Karl Häffig 1 JC,
Herrn Güterarbeiter Jof . Brecht 1 Jt , Herrn Gülcrarbeiter Wilh . Windi 1 4c ,
Herrn Güterarbeiler Karl Schoner 1 JC, Herrn Güterarbeiter Theoph . Büchel»
1 Jt , Herrn Güterarbeiter Ad . Futlerknecht 1 JC , Herrn Güterarbeiler Emil
Schmidt 1 Herrn I . Reischmann 1 Jt , Herrn Güterarbeiter S . Maier 50 A ,
Herrn Franz Taver Bimminger 1 -44, Herrn Güterarbeiler Gerh . Ricfchmann
1 JC , Herrn Expeditionsgchilfe O . Mahler 1 --<4, Herrn ExpeditionSgehilfe S .

' Schneider 1 JC , Herrn ExpeditionSgehilfe A . Schaffheutle 1 Herrn Grenz -
'
auffeher Konstantin Fischer 50 4 -, Herrn Bnreaudiener Georg Schneider 1 JC ,
Herrn Hilfsbureaudiener Heine . Rehmann 1 Herrn Gcbh . Kellner 1 JC ,
Herrn Eisenbahnaiststent Franz Stall 1 « 50 J ., Herrn Stationsverwaltcr M .
Sckimitt 3 « 50 S , Hrn . Eiscnbahnassistent Ad. Huber l JC , Hrn . VermeffungS-
revisor Becker 5 JC, durch Herrn Bürgermeister Kornmüller - Rüppurr auS der Ge¬
meindekaffe 50 JC , von Einwohnern dieser Gemeinde 14 -44 50 S . . Herrn Real -
lehrcr Klumpp 5 -44 , Herrn Prof . Stark 5 -44 , Herrn Konsul K. Model 250 JC ;
bei Herr » Prälaten vr . Hclbing : von Herrn Dekan Ebert , Mühlburg 10 « ,
Herrn Landgerichtsrat a . D . Goldschmct 30 -« , Herrn Hoforganist Barner 20 JC ;
bei der ReichSbaakstelle : von Herrn Ministerialrat Seudert 20 Jt , Herrn
RegierungSrat Knittel 20 Jt , Herrn Gerichtsvollzieher Valt . Hildebrandt 2 -44 ;
bei dem Bankhaus «S-». Koelte t von der Mafchinenbaugesellfch. K'ruhe 2000 JC,
von Herrn Paul von Ravenstein 30 « , Herrn Hofbuchhändlcr G . Pillmeyer
10 JC, Herrn vr . I . Schneller 50 Jt , Herrn Prof . vr . Ad . Blankenhorn 20 JC ,
vom K'ruher Bezirksverein deutscher Ingenieure IM -44 ; bei Hrn . Lderitlrntn .
z . D . Kammerherrn Freiherrn Röder von DierSdurg : von Herrn Haupt -
mann a . D . Otto BahlS 50 Jt ; hei dem BankhanS Aeit L . Hamburger ;
von Herrn Prof . Karl Dienger -Raftatt 10 Jt , Herrn Privat . L . Jansen 10 M ,
Herrn Oberbaurat Seyb 20 JC, Hrn . ReichSgerichtsrat Wüstenfeld, Leipzig 50 JC,
Herrn Verwalter Peter Krank 3 JC, Fr . General von Mohl 50 JC, Herrn Geh .
Rat Lepique 20 JC , Herrn Kanzleirat Ernst Lorenz 5 JC, Herrn OberlandcSgr -
richtsrat Walli 20 JC , Herrn Geh . Rat l r . A . Gebhard , Berlin - Charlottenburg
50 Jt . \ bei Herrn Prof . vr . G -' ldsehmidt , LaiidtagSabgeordurter und
Obman « des aesehäfrsleiteade » Pvrstandcs der Stadtverordneten von
ihm selbst 5 M., von Herrn Privatier August Clever 10 JC , Herrn Professor
Gräfenhan 10 Herrn Notar Edelsheimer 5 JC, Herrn Professor A . I . 5 JC,
Herrn Professor Goos 10 Herrn rrofeffor Keim 10 -4L ; bei Herrn Oberst
z . D. Stiefbold , Aorfltzender deS badischen Landesvereins vom rotden
Kreuz , von Herrn Geh . Hofrat Eniil Maier 40 JC , Herrn Obcrzahlmeister a . D .
Karl Grün 6 Jt . ; bei der Filiale der badischen Bank , von Frau S . Ungeu.
25 JC, von Herrn Geheime Rat I . Schmidt 25 JC, Herrn Franz ffimtllit 10 -4L,
Herrn Major v. Nathusius 20 JC, Herrn Baurat G . Janasch 25 -4L, Herrn Forst¬
meister Frciherrn Albert Gö !» von Ravensburg 25 JC , Herrn OberlandcS -
GerichtSrat a . D . Lh . Bohm 50 -4L. Herrn Major Karl von Beck 10 JC, Frau
Geheime Rat Tenn » Wiltwc 20 JC, Herrn Major Gaste ! l0 -4L, Herrn Direktor
W . Hetze ! 20 JC , von den Beamten der badischen Pfcrdeoersichcrungsanstalt 40 JC,
Herrn Oberförster a . D . Held 10 JC, Herrn Münzmeister Zentner 10 JC , von
dem Personal de« Hofforst- und JagdamtcS 20 Jt , von dem Personal deS
Hofforst - und Jagdawie « 8^ iedrid >»thal 18 JC , von Herrn Geheime Obcrfinanzrat
L . Göller 20 JC, Herrn Geheime RegierungS -Rat L . Schmidt 20 JC, Frau M . L.
30 JC, vom Militärverein Wetjch-Neureuth 5 JC 60 4 > bei Herrn Staatsrat
Generaldirettor Gifenlohr Sreelleuz . von Herrn OderbctriebSinspektor
Landenbcrger 20 JC, Herrn Geheime Rat Schneider 25 JC , Herrn Direktor Roth
20 JC, Herrn Bahnverwalter Fes » 5 JC, Herrn Güterexpeditor Merz 2 ^ 50 4 ,
Herrn Betriebsassistent F . Benz 1 JC 50 4 , He» n ExpeditionSaffistent
L . Grömming » 1 JC , Herrn ExpeditionSaffistent Fr . Drfchner 1 JC , Herrn
ExpeditionSaffistent Gleißte 1 JC , Herrn ExveditionSassisteitl L . Beeh 1 JC, Hrn .
ExpeditionSaffistent L . Schmitt 1 JC, Herrn ExpeditionSaffistent M . Feßler 1 JC,
Herrn Eiscndahnaffistent R . Grimm 1 J (., Herrn Eifcnbahnaffistent E . Dietrich
1 JC, Herrn Eiscnoahiiaffistent A . Eckert 1 JC, Herrn ExpeditionSgehilfe Fr . Seit »
1 JC, Herrn ExpeditionSgehilfe W . Klumpp 1 JC, Herrn Bureaugehilfe E . Kilsel-
mann 1 JC, Herrn Bureaugchilfe H . Reick 1 JC, Herrn Bureaugchits « O . Vollmer
1 -4L, Herrn Bureaugehilfe H . Kettner 1 JC, Herrn Bureaugehilfe I . Gramm
50 4 , Herrn Bureaugehilfe G . Wagenknecht 1 JC , Herrn Bureaugchilfe
O . Vicrneijel 1 JC, Herrn Bureaugehilfe A . Schuhmacher 50 4 , Herrn Bureau¬
gchilfe M . Kühn 50 4 - Herrn Oberinspektor Heilig 20 Jt . ( in der Veröffentlichung
vom 15 . d . M . soll e « heißen : „von den in Karlsruhe ftat >oulrtcn Zugmeistern
der Großh . StaatSbadnen 64 JC,") bei der Allgemeinen AerforgungSa statt
— Karlsruher LcbenSverflcherung - von Herrn RegicrungSrarh Seldner
20 JC, Herrn Senats - Präsident K . F . Müller 20 JC, Herrn prakt. Arzt l >r . Edm .
Dambach » 15 -4L ; durch die Buchihandlnng Müller 8t Gräffr von Herrn
LandgerichtSrat Jof . König 10 JC, Herrn Registrator Karl Minnig 3 JC, Herrntauptkaffier Werder 5 JC, Herrn Buchhalter Behringer 3 -4L ; bei Herrn

tadtrat Schüflele : von Herrn Oberbauinfpeltor Ad . Eisenlohr 20 JC ; bei
Herrn Kommerzienrat Ltadtrat Dürr : von Herrn Geheime Rat ür Leopold
ArnSverger 20 JC, Herrn Profcffor Max Hummel lM JC , Herrn Ministerialrat
Spreng » 20 -4L, Herrn S . KoranSky 10 JC ; bei Herrn Apotheker Karl
Albiker . Marieu -Apotheke r von Herrn AmtSgcrichtSdirektor Iw KrauSmann
20 Jt ^ Herrn Professor Eng . Beck l0 -4L, Herrn Revistonbgeometer Lud . Keller
3 JC, Herrn P . E —x 3 ^4L; bei Herrn Hostceferank C . Feia ' er : von
Herrn Rittmeister und Ordonnanz -Offizier v . Frijching 20 Jt , Herrn Hofjuweli »
Ludwig Bertsch 20 -4L ; bei der Filiale der Rheinischen Creditbank : von
Herrn Finanzrat Wilhelm Anselm 10 JC, Herrn Geheime Finanzrat E . Noe 1 ) -4L:~*1. H . 3 JC , Herrn RegierungSrat Richard Hergt 10 JC, Herrn Finanzrat

I. Schellenberg 10 JC , Herrn Geheime Rat Hübsch 25 JC, Herrn LandgerichtSrat
Wolf 15 JC, Hrn . Emil Hermann 20 JC, Hrn . Prof . Karl Hoffacker 20 -4L, Hrn . t
Kammerhcrrn Graf Const . von Hennin in Hecklingen 25 JC, Herrn F . A . Hönig

'

JO Jt , Herrn LandgerichtSrat L . Neckel 20 -4L, Frau Domänenrath Eberlein !
Wittwe 20 -4L, Herrn OderlandeSgerichtSrat Emil Hanger 20 -4L, He» n Land¬
gerichtSrat Schenk 80 JC, Herrn Direktor a . D . Dr . Hauser 10 JC , Herrn
Direktor fl . D . C . Seiz 20 -4L, Herrn Notar Beck 15 JC, Herrn Hoflieferant
OSkar Friedlc , W. Eim » Nachfolger 10 JC, Herrn Oberlehrer E . Tritjcheler
10 -4L ; bei Herrn Rechtsanwalt Stadtrat vr . Wrill : von Herrn Stadt¬
verordneten Reime 20 -4L ; bei Herrn Ltadirat Baurat a . D . Williard ;
vom Badischen Architekten und Jngenieurverein IM -4L, von Frau Hosrat Picot
geb . Wachs 30 -4L ; beim Banthaus StranS 8t Cie . : von Fr . I . W . 4 ^4L,
Herrn Jak . Rofcnfeld 10 -4L, Herren Jof . Netter & Cie . 50 Jt , Herrn Wilhelm
Heiß 2 -4L 50 4 , Herrn Gerichtsnotar Grein » 4 -4L, Herrn Marx Kaufmann

Söhne , Lichtenau 10 JC , Herrn Jof . Frank , Hüfingen 3 JC, I . H . 3 JC, Herrn
EliaS Keller 1 JC, Herrn L . Rofenbaum 5 -4L., Herrn Alb . Ettlinger 20 -<L, Herrn
Major Hübsch 50 -4L, Herrn Sam . Herbst , Jöhlingen 5 -4L ; bri Herrn Geh .
Rat SachS . Generalsekretär des Basische » FraurnvereinS : von Frau
v. Regenauer 20 -4L, Herrn Geh . Oberregierungsrat Rafina 15 JC , W . S . 3 -4L,
von den Lehrerinnen der Frauenarbcitsfchule 30 -4L, Herrn Oberleutnant a D .
Hcpp 20 -4L, Frau Minna Mayer , Hofgraveurs Wwc . 5 JC, Frl . Elise Mayer ,
Hofgraveurin 5 Jt ., Frkr . v . Bodman geb. Reisch 150 -4L, Frau Franziska Ostn »
geb. Roder 20 JC , R . W . 2 JC ; zusammen 6413 JC 60 4 - Hierzu laut früherer
Veröffentlichung 50298 ^ 10 4 , demnach Gesamtsumme der biS heute dahier
cingegangenen Gelder 56711 JC 70 4 -

Karlsruhe , den 25 . Februar 1902.
pi « NnterkommWon für den Amtsbezirk Karlsruhe.

Der Borsitzende : Schnetzler .

_ _
Ter Schriftführer : La cher .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 2 . März , feiert der Verein ferne diesjährige

österliche Generalkommunion
in fämmtlichen Pfarrkirchen der Stadt . (Beichtgelegeuheit am Samstag Nach¬
mittag bis Abends 9 Uhr und am Sonntag früh .)

Die Mitglieder werden zu vollzähliger Betheiliguug freundlichst eingeladeu .
Der Borstand .

Commnnreantenstiefel
für Knaben und Mädch .n

LebkilrbeiliirfuWerkiilLlirlsrcht ,
Herrenstraße 14 .

empfiehlt

Jeder Hausfrau
Jedem ähnlichen Produ t vorzuziehen sind

-Würze und Maggi s Suppenwürfel ,
angelegentlichst empfohlen von

B . Itüttisch , Herrenstrasse 7.rarerer
Zum Habanahaus .

Inh . : Jos . Gailhofer,
Kaiserstraße 48 , Karlsruhe , Kaiserstraße 48.

Empfehle , besonders der hochw. Geistlichkeit :

ISSexiko - Cigarren
z« v , 7 , 8 « nd 10 Pfennig , in hochfeine » Qualitäten .

Ferner empfehle :

Schöne Welt
(Perle der Borstenlanden)

und
- ' Amoretta , -

hochfeine 7 - Pfennig « Cigarre .
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme .

Bei Abnahme von 100 Stück entsprechenden Rabatt .

Beicht- und Kommunion -Zettel
mit Ortsname « und Jahreszahl auf blauem Papier Mk . 58 .50 ,

» m » » u Meihem ff i, 58.50 ,
" » oftne « » n « «, 1 . 80 ,

ohne . und ff_ .. „ * „ 1 .580,
pro 1000 Stück liefert schnellstens

Die Suchdnuderei der Airtirvgcsetlschast „Kadenia" i« Karlsruhe.
empfehlen un|ere »ek»«,enekterttn

Ahr - Kotwe 'ne ,
flerantlrt ta .: von 90 gTfft. anpt . i3Iter. .2
Oebinbenvon L7 Liter an und «rN ett üiL
bereit, all» bie Ware nicht , ar urSgt»» (.
tziedenheti m«iallen sllte, bleselde auf unsereS-sten zurück,uneh-nen . greften gret’- >.
fmnlo . Gebr . Bo»». .VtowffUep * [47

Bekanntmachung .
Die Stelle eines technischen Afli

stenten bet der städtischenBauverwaltung
ist mit einem

Hochbautechniker
zu besetzen .

Die Anstellung erfolgt zunächst probe-
weise mit gegenseitiger dreimonatlicher
Kündigung . Bei befriedigenden Leist¬
ungen kann Anstellung nach Maßgabe
deS städtischen BeamtevstatutS mit Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinterbliebeuen -
verforgung erfolgen .

Bewerber , welche mehrjährige praktische
Thätigkeit Nachweisen können und in d»
Bauausführung , im Aufstellen von Kosten¬
berechnungen und in der Abrechnung von
Bauten bewandert sind , wollen ihre
Meldung unter Beifügung eines eigen¬
händig geschriebenen, kurzgefaßtenLebenr -
lcufeS , beglaubigten Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltSansprüchr längPra.
M » i»m 22 . fliäti i . I . an die Unterzeichnete
Stelle cinreichcn.

Personen , welche das 35 . Lebensjahr
bereits überschritten haben , können nicht
in Betracht kommen.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1902 .
Städtisches Hochdauamt.

Strieder .

Photo¬
graphische Apparate u .
Bedarfsartikel . Beste und
billigste Bezugsquelle

F . A . Haber ,
Special- Geschäft für Amatear- Photographie,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 143.

Versteigerung .
fm vorderen Teil der AuSstcllungS-

e werden
Mittwoch , den 5 . März b . 3 -,

nachmittags 3 Uhr,
alte Grabgitter , alte « Eisen und Zink
öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1902.
Städtisches Hochbauamt.

Psiindtr-versttiAMns.
Vom 3. Id» 7 . Mir , 1 ». 3»., jeweils

»»chmitti,» 2 Ahr anfangcnd . werden die
über 6 Monate verfallenen Fahrvispsigder
bis zu llt . 0 . Nr. 4000 in unterem Ver - ,
stcigerungslokal (im Rathaus ) öffentlich
und , e,e» L- ariahIml , wie folgt versteigert :
Montag : Herren - und Frauenklcider .
Iienstag : Weißzeug , 1 Fahrrad .
Mittwoch : Gold - und Silbergcgenstände ,

Uhren .
ponnerstag : Betten , Schuhe , Stiefel .
Kreitag : Ellenwaaren , Kleider , Uhren .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1902.
Ltädtisihr öpar- und pfaudlrihkast'

Serioaltullg.

, Rothe kJ Stern JJ Siuie
Pojläümxstr von

Auskunftertheilmi
Kvä Star I -iuis Io Lotvvrpsu

oder deren Agenten .
Vistelheret & Graebener , Herren -
strasso 7 (Ecke Kaiserstr ) in Karlsruhe .

Witlhfllillst mit Witzgmi
!» urrpnditrn!

Für den Badifeven Hof in Krün «
Winkel werden tüchtioe und kautionS »
fähige WirtbSlcutr (Metzger) arfueht .

Näheres bei Braaerei Sinner
daselbst .

verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale« ,
vermischte Nachrichten und GerichtSiaak

Hermann Baßler .
Für Feuillewn , Theater , Concerte Kunst

und Wiffenjchaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr, HauS - und
Landwirthfchaft , Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sämmtlichc in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktien--
gejellschaft „ Badenia " in Karlsruhe

Adlernraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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